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= » Die ersten Stadtverordnetenwahlen für Wies¬

baden sind mit der heute stattgefundenen Wahl der 1 . Abthcilung

vorüber , der heiß entbrannte Kampf um die Herrschaft int Rathe

der Stadt ist zu Ende und je nach dem erzielten Erfolge werden

die in den Wahlstreit eingetretenen Parteien sich berechtigter Freude

hingeben dürfen oder der Zukunft vertrauen muffen , welche

ihnen den erlittenen Verlust wieder gut machen soll . Die

gestern erfolgte Wahl der 2 . Abtheilung war die für die

Parteien — freisinnige und nationalliberal - conservative —

entscheidende , insofern ihnen durch Ausfall derselben die

Mehrheit in der Stadtverordneten - Versammlung znfiel oder

ausblicb . Nach dem mit einer Mehrheit von immerhin

80 Stimmen errungenen Sieg der nationalliberal - conservativen

Partei ist dieser die maßgebende Stellung in der Stadtverordneten -

Versammluug gesichert und manche Wünsche der Unterlegenen
werden damit zu Grabe getragen werden müssen , umso¬

mehr , als die Gegensätze der streitenden Lager in bisher
nie erlebter Heftigkeit aufeinanderplatzten und eine ver¬

söhnliche , entgegenkommende Stimmung nur allmählich wieder sich

entstellen wird . Die 1 . Wahlabtheilung ist der nationalliberal -

conservativen Partei von vornherein ebenso sicher gewesen , als die

3 . den Teutsch - Freisinnigen . Nur die 2 . Abtheilung war für beide

Parteien zweifelhaft . Deshalb nahm denn auch die Wahlagitation
am Dienstag einen hier bei Genteindewahlen — es sei denn mit Aus¬

nahme vielleicht der Bürgertueisterwahl — bisher nie erlebten heftigen
Charakter an . Ans den Localblättern und dem engeren Kreise
der Parteifreunde trat der Kampf in die volle Oeffentlichkeit . Die

beiderseitigen Agitatoren entfalteten schon am frühen Morgen eine

sieberhaste Thätigkeit , und als am Nachmittage die Wahlzeit zu
Ende ging , wurden die Säumigen aus ihren Wohnungen herbei¬

geholt , in ihren Bureaux und Werkstätten ausgesucht , um sie zur
Stimmenabgabe zu veranlassen . Kranke , die seit Wochen und
Monaten nicht aus ihren vier Wänden gekommen , brachte man

mittelst Wagen nach dem Rathhause , um ihrer Stimmen nicht ver¬

lustig zu sein , denn an einer Stimme konnte unter ilmstäuden
die Entscheidung liegen , und wenn der uttterlegenen Seite

Anhänger sich ebenso rührig an der Wahl betheiligt hätten ,
wie ihre Gegner, , so wäre die erzielte Mehrheit wohl kaum
eine relativ so große geworden , als sie es ist . Nun die

Würfel gefallen , ist es freilich müßig , darüber Betrachtnngen anzu¬
stellen , und nur mit den vollendeten Thatsachen wolle «« wir rechnen .
Mag man je nach seinem Parteistaudpunkte mit dem Ausfall der

Wahlen sympaihisiren oder darüber verstimmt sein , die Versicherung
wird wohl von vornherein jeder nicht durch Partei -

Haß in seinem Urtheil Vefaugene gehabt haben , daß beide
Parteien nicht etwa aus bloßem Ehrgeize und purem Macht -

gcliiste handelten , als sie den Sturm gegeneinander tmternahmen ,
sondern , daß sie als gemeinsames Endziel das Wohl der aufblühen -

deu Vaterstadt im Auge hatten , bereit Wachsen und Gedeihen uns
Allen in gleichem Maße am Herzen liegt . Mögen die Wogen der Partei -

leidenschastcn , welche in den letzte » Tagen besonders hoch gingen ,
ja manchmal einen bedrohlichen Charakter annehmeu zu wollen

Nachdruck verboten .

Im Konak des Fürsten von Bulgarien .

Von cZ. non "
tzempektey .

Ist dies das luxuriöse , bizarre Heim eines Fürsten der

Nenaissancezcit , ist ' s das pittoreske , originelle Atelier eines

über Millionen gebietenden Künstlers , ist ' s das ganz moderne ,
coquette „ home “ eines eleganten Parisers — fiu du siede —

ist ' s endlich das stilvoll prächtige , königlichen Luxus und

hohcitsvollen Ernst mit künstlerisch heiteren Motiven

wundersam vereinende Palastinterieur des Königs eines von

abendländischem Comfort und morgenländischer Pracht gleich
sehr erfüllten Wunderlandes ?

Der Konak des Fürsten Ferdinand von Bulgarien bietet
in seiner herrlichen Einrichtung von alledem ein wenig .

; . Schon das Treppenhaus , dessen Wände mit Adrianopcler
Teppichen bespannt sind , von deren satten Farbentönen sich
höchst effectvoll kostbare türkische und tscherkessische Waffen
und bulgarische Fahnen abheben , dessen Podeste von höchst
charakteristischen , aus Gebern « und Ebenholz gebildeten
Statuen , die Helden bulgarischer Sagen verkörpern und von

herrlichen Palmen in Porphyrkübeln belebt sind , führt uns
in eine phantastische Stimmungswelt hinein . Unter weit¬

faltigen , seidenen , mit türkischen Arabesken in Goldstickerei
übersäctcn Portieren gelangen wir von diesem nur für bett

inneren Hofbienst bestimmten Treppenhause iu den soge¬
nannten Amateursaal . Die offiziellen Besucher benützen die

breite Marmortreppe rechts vom Vestibüle , die in das

Adjutantenzimmer und den daraitstoßendcn Audienzsaal
führt , deren Einrichtung so ziemlich dieselbe geblieben ist ,
toie zu Fürst Alexanders Zeiten .

An der Hauptwand des Amateur - Saales dominirt ein

riesiger Divan , überragt von einem Thronhimmel aus granat¬

schienen , sich bald wieder glätten und die gewählten Vertreter unserer
Stadt ohne Rücksicht auf ihren politischen Standpunkt in sachlicher
Weise und unter voller Hingebung sich der Aufgabe widmen ,
die allein ihnen gestellt ist : nach bestem Wissen und Können bei¬

zutragen zur Erhaltung und Förderung unserer communalcn Sebst -

ftänbigteit , zur Befestigung und Entwickelung unserer städtischen

Unternehmungen und zur weisen Sparsamkeit und öconomischeu

Wirthschaftung im städtischen Haushalte .

- o - Nach » er amtlichen Feststellung des Ergebnisses
der zweiten Abtheilung haben 877 Wahlberechtigte 674 Wähler
von ihrem Wahlrechte Gebrauch gemacht . Eine absolute Mehrheit
von 338 Stimmen habe » erhalten die Herren : Rentner Holt¬
haus (673 ) , I . B . Wagemauu (668 ) , M . Willet (668 ) ,
G . Rühl und Jnstizrath C . Scholz ( je 386 ) , Chr . Stein
(380 ) , SanitätSrath Dr . Heyman (385 ) , Franz Fehr und
Landesrath Ang . Krekel ( je 381 ) , Aug . Will ms ( 378 ) ,
H . Altmailu (377 ) , E . Hces und W . Neuendorff ( je 376 ) ,
SanitätSrath Dr . A . Pageustecher (378 ) , G . Schupp ( 374 )
und G . Birk (372 ) . Die klebrigen in dieser Abtheilung aufge¬
stellten Candidateu erhielten von 286 bis zu 304 Stimmen .

- o - Dio Stadtverordnete » - Mahl der ersten Wähler -
Abtheilung wurde heute Vormittag um 9 Uhr begonnen und um
12 Uhr geschlossen . Von den 277 Wahlberechtigten dieser Ab¬
theilung haben 206 oder 74,3 pCt . abgeftiinmt . Auf den grünen
Zettel der nationalliberal - conservativeu Partei entfielen 129 und
auf den rothen Zettel der deutsch - freisinnigen Parte « 66 Stimmen .
Die übrigen 11 Stimmen sind zersplittert . Es sind somit die
Candidateu der erstgenannten Partei als gewählt zu betrachten
und bilden somit nachbenannte Herren die Vertretung der ersten
Wähler - Abtheilung in der Stadtverordneten - Versammlung :
1 ) Appellationsgerichts -Vieepräsident a . D . Dr . PH . Bertram ,
2 ) Rentner Friedrich Bickel , 3 ) Oberbergrath Rudolf Brüning ,
4 ) Rentner Dr . Ludwig Dreyfuß , 5 ) Schiffsrheder Johann Faber ,
6 ) Kanzleirath a . D . Wilhelm Fliudt , 7 ) Geh . Hofrath Dr . Remigius
Fresenius , 8 ) Rentner Simon Heß , 9 ) Fabrikant Christian Kalk¬
brenner , 10 ) Ärchiteet Wilhelm Kaufmann , 11 ) Schornsteiiifeger -
meifter Alex . Phil . Meier , 12 ) Hofapotheker Christian Neuß ,
13 ) Oberstlieutenant z . D . Arthur v . Oidtmann , 14 ) Rentner Hugo
Peipers , 15 ) Rentner Daniel Schluck , 16 ) Rentner Adam Schmitt .

- o - Tagesordnung für die morgende Sitzung des Ge -
meinderalhs : 1 ) Genehmiguikg von Rechnungen . 2 ) Genehmigung
einer Grundstücks -Verpachtung . 3 ) Begutachtung von Eoucessious -
Gesucheu betreffs Schaukwirthschaft und Kleinhandel mit Spirituosen .
4 ) Vorlage betr . die Herstellung einer Wasserleitung nach dem
Holzhackerhäuschen . 5 ) Begutachtung von Baugesuchen . 6 ) Ver¬
gebung von Arbeite «« und Lieferungen . 7 ) Gesuche und Anträge
verschiedene «: Inhalts .

<5 Vorstand » sttzmtg des Thierschuh - Vereins . Nach
Verlesung des letzten Protocolls wurde für eine noch offene Stelle
durch Kooptation vorbehaltlich späterer Genehmigung ein neues
thätiges Mitglied dem Vorstände zugeführt . — Noch immer laufen
eine Menge anonymer Zuschriften mit Beschwerden ein , welchen
leider meist nicht Folge gegeben werden kann . Der Verein wieder¬
holt seine Versicherung , daß Namen nicht genannt werden , sondern ,
daß er stets selbst als Kläger auftritt , um dem Publikum jede Ikii -
beguemlichkeit nach Möglichkeit zu ersparen . — lieber die völlig
unzureichende Fähigkeit der meisten hiesigen Personen int Fuhren
eines Wagens und in der Behandlung eines ihnen anvertrauten
unglücklichen Zugpferdes bleiben die Klagen und die sich wieder¬
holenden kleineren und größeren Unfälle dieselben wie bisher . Es
scheint fast , als könne die Verkommenheit eines Menschen in keinem
Falle groß genug sein , um ihn nicht noch für einen Fuhrmann ge¬
eignet zu finden . Die Gefährdung des Publikums , die rohe und
unverständige Quälerei des Pferdes und das Ziigrunderichteu des
Materials wird dabei nicht genügenb in Rechnung gezogen . Ab¬
hilfe könnte nur eine schärfere Verordnung über die Tauglichkeit der

rothem Sammet , der auf vergoldeten Vroncesäulen ruht .
Der Divan ist mit einem Wirrsal von Fellen allerseltenster
Art bedeckt , die weit herabfluthen auf den herrlichen , den

ganzen Saal ansfüllenden Teppich , ein Geschenk des Sultans .
Schneeige Eisbärfclle , Büffel - , Löwen - , Pantherfelle , Kroko -

dilhäute , alle vom Fürsten selber oder von fürstlichen Ver¬
wandten , so viele vom Bruder Philipp von Coburg und
vom Prinzcu Heinrich Orleans erlegt , steigen die Panecl -
wand des colossalen , bis zu dem hohen schottischen Kamin ,
einem authentischen Prachtstück aus Maria Stuart '

s Banqnct -

saal in Holyrood sich erstreckenden Divans empor und bilden

an dieser Divanwand ein wundervoll dccoralivcs Arrange¬
ment , das ein Panoplium aus Lanzen , Dolchen , Flinten ,
Helmen und Pauzerstücken krönt .

Die Wände sind im klebrigen mit Ledertapeten be¬
kleidet , die einen wirksamen Hintergrund geben für die
delicatcn Flcischtöne der Marmorstatuen , der gebräunten
Holzsculpturen und das tiefe Roth der alten , sammet¬
gebundenen Pergamente und Missas . Ein breiter Mmano -

spiegel , flankirt von einem gigantischen Palmcnbaum , scheint
die tiefe Perspective des Gemaches in ’

» Unendliche zu ver¬

längern . Auf einem Zebrafell , inmitten eines Arrangements
merkwürdig geformter , arabischer niedriger Fauteuils dehnt
sich Osman , die dänische Dogge des Fürsten . Recht seltsam
und bezeichnend inmitten all '

dieser Kunstgcgenstände muthet
auf dem Malachittische links vom Kamin eine Sammlung
Miniaturmörser und Fcstuugsmodelle an . Auf einer

Schildpatt - Etagöre gewahren wir ein eigenthümliches Gestell
aus silberbeschlageuem Ebenholz , an dessen Mittelbalken an
einem Goldfaden ein wunderthätiger Skarabäus hängt .
Daneben erhebt sich auf einem Onyxpostament eine aus -

gestopfte Tigerkatze , deren Erlegung den Fürsten in Lebens¬

gefahr brachte . Die Augen find durch kostbare , riesige
Goldtopase gebildet , zwischen den Pfoten balancirt ein aus

Rosseleuker herbeiführen , welcher die Fuhrwerksbesitzer selbst , so viel
darüber Erkundigung eiugezogei «, gern zustimmen würden . — Der
Auffahrung des ganz unverhaltuißmäßig vielen Pferde - , Vieh - und

Hundefuhrwerks auf dem Mauritiusplatz , bei welch wüstem Durch¬
einander Menschen und Thierc beschädigt und die armen ange¬
spannten Hunde überfahre » zu werde » fortwährend Gefahr laufen ,
fpottet an bestimmte » Tagen jeder Beschreibung , ist einer ,,Welt -
kurstadt "

völlig unwürdig und erfordert für Jedermann dringend
der Abhilfe . — Zu ihrem 70 . Geburtstag soll der Frau v . Schwartz
( Elvis Melena ) , der bedeutendste » Thierschützeri » Deutschlands ,
welche durch ihre Schriften und gebrachten Opfer sich feit Jahr¬
zehnte » i » ganz Europa einen geachtete » Namen erworben , von
allen Vereinen eine besondere Ehreitgabe überreicht werde » . Der
Verein bewilligt hierfür 10 Mk . — 1500 Thierschutz - Kalender sollen
zu Weihnachten wieder zur Vertheilung gelangen . — Nachdem der
Vorsitzende über die wünschenswerthen Endziele unserer in allen
Ländern übereinstimmenden Bestrebungen bezüglich der veränderten
Fassung und Verschärfung des Strafgesetzes , des Transports der
Thiere auf Eisenbahnen , der verbesserten Schlachtmethoden , der
ihren « Zwecke nicht mehr eutsprecheiidei « Zugthiere und des Hunde -
fnhrwerks Aufklärung gegeben und nachdem er wiederholt auf die
Erwerbung neuer Mitglieder hingewiesen , schloß die Sitzung .

△ Die Zimmerheilmrg . Wiederum ist die Zeit
gekommen , in welcher der Ofen seine Pflicht antritt , und

dürfte cs daher angebracht sein , auf die Nachtheile hinzu -

weisen , welche eine zu starke Zimmerheizung auf den mensch¬
lichen Organismus hervorbringt . Eine bekannte Autorität

auf hygienischem Gebiete , Professor Reclam (Leipzig ) , äußert
sich hierüber wie folgt : Wer die Zimmerwärme über 15 Grad

erhöht , wird bald bemerken , daß sein Wärmebedürfniß sich
stets steigert , und werden ihm bald 17 , ja 20 Grad nicht
mehr genügen . Der Grund hiervon ist folgender : Bei an¬
dauernd starkem Heizen trocknen die Wände , sowie die in

dem Zimmer befindlichen Gegenstände aus . Je mehr sie
ihre Feuchtigkeit verlieren , umsomehr saugt die trockene Luft
die Feuchtigkeit da auf , wo sie dieselbe fast nur noch allein

findet , nämlich beim — Menschen . Die unmerkliche Aus¬

dünstung der Haut und der Lunge wird gesteigert . Da

nun die Verdunstung von Feuchtigkeit uns viele Wärme ent¬

zieht , so wird durch die gesteigerte Ofenwärme allmählich
auch das Wärmebedürfniß gesteigert ; der Ofen erscheint
uns dann als der beste Freund , ist in Wirklichkeit aber

unser ärgster Feind , denn in der erhöhten Zimmcrwärme
dünsten auch alle anderen Gegenstände mehr aus und die

Luft wird verschlechtert . In der warmen Luft athmen wir

unser nothwendigstes Lcbensbedürfniß , den Sauerstoff ,
weniger ein , der Stoffwechsel wird dadurch langsamer und

geringer ; der Appclit mindert sich, es tritt mürrische
Stimmung ein , der Schlaf wird kurz und unruhig , alle

Verrichtungen des Körpers lassen zu wünschen übrig . Da

haben wir das betrübende Bild der meisten Menschen im

Winter . Nur Diejenigen , welche ihrem Ofen niemals ge¬

statten , die Luft über 15 Grad zu erwärmen , sind diesen
Leiden nicht unterworfen .

A Neubauten . Unter den neuerdings errichteten Neubauten
verdienen die auf dem Grundstück der katholische «« Kirchcugemeinde ,
Louiseustraße 27 , lobend der Erwähnung . Dieselben bestehen ans
Vorderhaus mit » ««gebautem Seitengebäude . Letzteres dient den
Vereinszwecke » des „ Katholischen Lesevereins

" und enthalt außer
den praktisch eingerichteten Parterrc -Localitäte » im Obergeschoß

einem einigen , selten schönen Hellen Jaspis geschnittener
Ball . In diesem Amatenrsaal ist auch in drei großen ,
innen mit weißem Sammet bekleideten , außen mit Schild¬
patt und Silber ausgelegten Tresorschränke » die berühmte
Jiiweiensammlung des Fürsten aufgestellt , deren Katalogi -

sirung einen ganzen Baud füllt . Es sind berühmte Juwelen

von historischer Bedeutung und andere durch ihre Größe aus¬

gezeichnete Stücke von unschützbarem Werth darunter . Das

glitzert und gleißt , wie eine wahrhaftige orientalische Schatz¬
kammer aus Tausend und Einer Nacht . Zwischen zwei dem mace -

dvnischen Sagenkreise entnommenen Riesen aus Holz sculpirt ,
die als Thürwächter die seidene Thürdraperie halten , ge¬

langen wir , drei Stufen hinab , in eine immense Halle , das

Arbeitszimmer des Fürsten . Bibelots und Karten auf großen
und kleinen Tischen und Gestellen , Vitrinen voll Bücher
und Broschüren , Festnngsmodelle und Reliefaufnahmen ,

wohin man blickt , Stühle von allerlei Formen , die oft ge¬

waltigen Folianten und Kartenwerken als Stützpunkt bienen ,
wenn sie nicht gar anfgeschlagen auf dem Fußboden liegen .

Auf Staffeleien hier eilte Handzeichnnng von Doro , da eilt

Zug bulgarischer Truppen von Fleury , an den Wänden

Marinen und bulgarische Landschaften von Aiwasowski ,
über dem Kamin ein lebensgroßes Porträt der Herzogin
Clementine von Angely , ein Schlachtenbild von Detaille ,
Stillleben von Giacomclli , Jagdlandschaften von Corot und

Gavarni , Chimären aus Bronze und kameengeschmückte Vasen ,
ein Trinkservice ans getriebenem Gold , japanische Emails ,
eine silberne Reiterstatuette des Fürsten — es ist unmöglich ,
Alles zu beschreiben .

Durch » en an das Arbeitszimmer stoßeudeit Winter¬

garten mit seinen Veilchenbüschen , seinen Orangen - , Palmen -

und Myrthengängen , aus denen Marmorbilder gespenstisch
weiß herausdämmern , vorbei an dem rauschenden Spring¬
brunnen inmitten einer Gruppe bleicher Chrysanthemen und
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fett geeigneten Saal .
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O Höchst a . M . , 13 . Oct . Einer der Führer der hicsigeii
laldcmokraten , Otto Jaffke von Berlin , ist^ vorgestern von hie .Sozialdemokraten ,
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Deutsches Reich .
* Z « Drrchows 70 . Gebnrtstag sind in zahl¬

reichen in - und ausländischen Blättern große Aussätze über
die Bedeutung des berühmten Gelehrten erschienen und in
Berlin gestaltete sich der Tag zu einer großen imb herz¬
lichen Kundgebung für den Gefrierten . Bei der Feier/im
„ Hotel Kaiserhof " am Dienstag war als Vertreter der Re¬

gierung Ministertaldirector Bartsch anwesend . Von der
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Die „ Moral " der Geschichte , wenn ich den Dichter recht verstanden
habe , ist die : ohne eine sogenannte „ Vergangenheit

" tritt kein Mann
in die Ehe ; statt aber Tag und Nacht über dem Frieden seiner
Hauses das Dcimokles - Schwett möglicher Enthüllungen hängen zu
lassen , thut er besser , freiwillig seine Frau von Allem in Kenntmß
$tt scheu . Die Idee ist gewiß gut und einwandsfrei , aber nicht neu
und das gange Stück wohl kein glücklicher Wurf . Wenn mau von
einem vieractigen Lustspiel sagen mutz , daß der erste Art der beste
ist , so liegt darin sicherlich em herbes Ilrtheil ; aber es ist so ! Die
anfänglich erregten 5Öffnungen erfüllten sich nicht , und irar der
köstliche Humvr eines Moser besitzt die Macht , noch drei ziemlich
mhattsloft Arte , die thestweise stark an das Possenhafte grenzten
und im sprachlichen Ausdruck durch allerlei Derbheiten oft genug
ein feineres Empfinden verletzten , über Wasser zu hatten . ( T . R .)

* Gin « » » er Moser . Am Sonntag wurde in C
"

Lebemann "
, Lustspiel in 4 Acten von Gustav von , tl

da « neueste Werk de « nun 68 - jährigen , aber immer noch jugendfrifch
schaffende « Dichters , zum ersten Male ansgeführt . „ Der Lebemann "

ist ein reicher Gutsbesitzer , der soeben eine reizende junge Frau
h einige führt hat und sich eifrigst bemüht , zu verhindern , daß die¬
selbe von dem flotten Leben , das er bereits vor der Ehe gefühtt
hat , Kenutniß erhalte ; baut wenn sie erführt , daß sie nicht seine
erste , sondern — beiläufig bewerft — seine viemndzwanzigfte Liebe
ist , so wird den eifersüchtigen Gatte » nie die Sorge verlassen , daß
e r nicht ihre letzte Liebe itmi möchte . Aus diesem Grunde trägt er
ihr gegenüber die Maske eines ernsten , häuslichen Charakters , dehnt
die Flittenvochcu in infinitem aus , meidet allen Verkehr mit
früheren Bekannten , bis schließlich der zusällige Umstand , daß Eine
von den dreiuudzwauzig Ehemaligen ihre Briese zurückfordert , ihn
zwingt , nach Bettin zn reifen und so aus seiner bisherigen Abge¬
schiedenheit herauszntreten . Die Reise führt aber infolge höchst
drolliger Berkettnngen zur Enchülluug jenes so mühsam bewahrten
Geheimnisses ; lebende Wahnringe » au flotte Iugesdrage erscheinen ,
und die junge Frau erfährt , daß ihr solider gesetzter Gatte cm
„ Lebemann " comme il faut ist . Aber sie liebt — und verzeiht !

Herr Pros . Maunstüdt , wird das Publikum durch den Vortrag
zweier Clavier - Concertr , eines der modernen und eines der clasfischen
Schule augek ; öreud , erneuen . Derselbe spielt das Concert in C - moll
von Beethoven und A - moll von Giri eg . Die Qualität Prof . Manu -
ftädt ' s als Clavierspieler . sowie als Mrchkcr im Allgemeinen bürgt
wohl dafür , daß man mit einem Kunstgenuß besten Range « bedacht
wird . Das Coucert schließt mit Beethoveu 's ewig jugendlicher
Symphonie No . 8 in F - dur .

» inen größeren , für festliche Versammlunae
Die architectvmfche Lösung für den Aufbau oi
insofern eine schwierige , als bekanntlich di . ___ _____
mit ihren majestätischen , himmelanstredenden Thürmen auf der
Men Seite dre nächste Nachbarschaft des Eckhauses bildet . Es
Miß mtt warmem Lobe anerkannt werden , daß der bauleitende
.Architekt , Herr H . Frorath , diese Aufgabe mit Geschick
Möst hat . Der Neubau , welcher Parterre einen Berkau ftzladcii
tttid in den Obergefchoflen Miethwohnmigen enthält , präsentirt

.nch nicht nur , durch die solide Ausführung der Faeaden in zwei -
farbigem Dtainsandstrin aufs Beste , sondern auch die zur Anwen¬
dung gebrachten Archiiecturformen , einschließlich der Erkergliederung
Mit schlank anstrebeudem Thnrmknppclausbau sind diejenigen einer
edlen Renaiffance und bildet der Neubau einen würdigen , harmo¬
nischen Abschluß der Häuserfront der Louiseustraße gegen das Kirchen -
gebcnrde .

er emanzipirt sich von dem Einfluß und der Obhut
Hauses und will möglichst bald selbstständig wetz
wunder Punft in unseren sozialen Verhältuiffeu . Die
daß Gewerbe und Industrie am hiesigen Orte zurück
sie in den benachbarten Städten und Dörfern anfblüheu , dürfte dari »
Ku suchen sein , daß Flörsheim , inmitten der gesegneten verkehrsreich «
Maiurbene , zwischen der sehr frequentirten Taunusbahu und dem
Mmncaual gelten , nach auswärts zn wenig bekannt rst . Die ttea
eröffnete Baulinw , welche sich in nordöstlicher Richtung immer meh
dem Bahnhof nähert , bietet die schönste Gelegenhest zu gewerblich «
Anlagen reglrcher Att . Täuschen wir nus nicht , so hat gerade dieser
Theil des Flecken« eine Zukunft . Der Preis des Geländes ist in
bitter Gegend m kurzer Zeit von 25 auf 50 bis 60 Mk . pro Rut §
gestiegen und sind bereits auch einige hübsche Villen daselbst entftaube «
Daß sich das dortige Gelände infolge seiner Fruchtbarkeit vorzügiiz
auch zu gärtnerischen Anlagen eignet , kann beispielsweise an der
schönen Besitzung des Herrn B . Seck -Carton bewiesen werden . Die
Erzeugnisse dieser verbaltnißmäßig noch jungen Schöpfung erregten
auf der Obstausstellnng zu Hochheim allgemeine Bewunderung und
wurden selbstredend auch präumrt .

Zdsens satynsche Comodw „ Der Bund der Jugend
" wurde

Samstag tum der sozialistischen „ Freien Volksbühne " im
BeiKalttance - THeater in Berlin aufgefsthrt . Es war das wohl die
erste Aufführung dieses Jbsen 'scheu Lustspiels in Deutschland . Für
das Publikum der „ Freien Volksbühue

" war gerade diese CKarakter -
Comödi « nicht glücklich gewählt , zumal die satyrischen Spitzen der
Dichtung leicht sich auch gegen manchen „ Jungen

"
mnerhald der

Sozialdemokratie deuten ließen . Das Theater war bis auf den
letzten Platz gefüllt , der Beifall aber klang nicht entfernt so ele¬
mentar , wie bei den merkwürdigen Aufführungen von Schiller ' «
„ Kabale und Liebe " und Fritz Renter ' s „ Kein Hnsnng

"
.

ter
derä
kauz
Bu
Kün
dem
bei
Zw <
< afd
itam
ersu
er i

— Versonalien . Dem Schulamts -Candidatm Wilhelm Pauk
von Hahnstätten ist die Berse .Kng der 6 . Lehrerstelle in Langen -
schwalbach übertragen worden . — Dem Steuerausseher a . D . Hell¬
mann zu Hattersheim ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden .

— Ans der Arngrgend . Montag Abend wurde in der
Kirschen -Allee in der Nähe der Günthersburg bei Frank¬
furt a . M . em Knabe au einem Baume erhängt vorgefunden
und nach dem Sachsenhäuser Friedhof verbracht . «Ls liegt Selbst¬
mord vor , deuu der Knabe hing einige Meter hoch von der Erde ,
muß sich vorher die «Schlinge nm den Hals gelegt haben und von
dem Ast , ais . welchem der Strick befestigt war , abgesprimgen sein /
Der Selbstmörder ist der 13 Jahre alte Sohu des Postunterbeamten
Voigt . Die llrsachc des Selbstmords ist noch nicht bekannt .

Zu,Simmern (Hunsrück ) erschoß sich Sonntag vor dem «
Gottesdienst mit einem Jagdgewehr der königliche Rentmeister der
Bürgermeisterei Ohlweiler , Herr B .

Aus dem Stations - Burcan zu Steeden wurde Nachts mittelst
Einbruchs eine Geldkassette mit einem Inhalt von 500 Mark und
etlichen Psennigeu gestohlen . Von dem Spitzbuben hat man noch
keine Spur .

„Die neue Bahnstrecke Weilburg - Laubuseschbach wird
zunächst als Theilsttecke Weilburg - Weilmünster am 1 . November ,
nicht schon am 15 . October , eröffnet werden .

Zu Erbach ( Rheingau ) wurde der bei der Legung eines
Raugirgeleises bcschästigie Bahnarbeiter Peter Gundlach von da ,
durch ane herabstürzende Schiene so unglücklich am Kopfe getroffen, :
daß der Tod sofort eintrat .

In Limburg wurde der Gießer Phil . Linn aus Dehnt in
der Diaschinensabrik und Gießerei von Böhmer & Köster durch
glühende Schmelzmasse bedeutend verbrannt , doch ist Lebensgefahr
ausgachl offen .

Oberhalb C a u b , in der Nähe der Wirbeley , sank ei « Schiff ,
welches größtentheils Kaffee und Zucker geladen hatte und auf der
Bergfahrt begriffen war . Ein großer Theil der Waore ist verloren . «

Ju den Kalkwerken zu Steeden verunglückte ein 14 -jähriger -
Arbeiter aus Niedertiefenbach durch Herabfallen von Steingeröll
derart , daß er nach wenigen Stunden starb .

— Todesfall . Gestern starb dahier Herr Oberförster a . D .
Carl He hmach im 77 . Lebensjahre . Derselbe war eine in
den nafsamfchen Jägerkreiseu allgentein bekannte und beliebte Per¬
sönlichkeit .

— Jubiläum . Am 20 . October werden es 25 Jahre , daß
Herr Franz Daniel hier als Orchesterdiener thätig ist . Seit
dem Jnskebentreten der städtischen Kureapelle ist Herr Daniel ein
treuer und gewissenhafter Pedell , dem es an seinem Ehrentage an
Anerkennung nicht fehlen wird .

P .-B . Thirrquälrrei . Gestern Nachmittag gegen 1 ' / - Uhr
vermochten in der verlängerten Wellritzstraße die Pferde eines mit
Bausteinen beladenen Wagens den letzteren nicht fortzuziehen . Ein
hinzugekommener Taglöhner schlug darauf mit dem dicken Ende
eines Peitschenstiels auf eines der Pferde so unbarmherzig los , daß
sich am Kopfe und an anderen Körpertheilen desselben fingerdicke
Striemen bildeten und das gemißhandelte Thier vor Schmerzen
hoch aufbäumte . Hierdurch entstand ein starker Menschenauffauf .
Ein Schutzmann notirte den Thierquäler , der hoffentlich seine
exemplarische Bestrafung findet .

P .- B . Unfälle . Dem Taalöbner Josef Weiß von hier fiel
gestern Vormittag gegen 93/ « Uhr am Neubau des Sanatoriums iu
der Frankfurterstraße aus einer Hohe von etwa 8 Metern ein
hölzerner Hebel auf den Kops , wodurch er eine ziemlich tiefe Wunde
oberhalb des linken Auges erlitt . Der Verletzte wurde in das
Hospital gefühtt .

Serri « « - Nachrichten ,
S = Der „ Sänaerchor des Wiesbadener Lehrer - Vereins "

hält
seine Winter - Veranstaltungen wiederum in den oberen Räumen des
Casino ab und hat dazu folgende Tage festgesetzt : Sonntag , den
29 . November : 1 . Coucert und Ball ( 10 . Stiftungsfest ) . Samstag ,
den 6 . Februar 1892 : 2 . Concert und Ball . Sonntag , den
13 . März 1892 : 3 . Concert . Hiesige Nichtmitglieder , Herren wie
Damen , können zu diesen Veranstaltungen nicht eingeführt werden .

* Wir machen auf den am Mittwoch , 21 . Oct . , Abends 8l/s Uhr ,
int Dmnensaal des . Nonnenhof "

stattfindenden Vortrag des Herrn
I . F . Dahms aus Halle a . d . S . über Stenographie ( siehe Annonce )
hiermit noch besonders aufmettsam . Ter „Verband deutscher Steno¬
graphen

"
, dessen Vorsitzender Herr Dahms ist , hat in kurzer Zeit

sich kräftig entwickelt ; er umfaßt gegenwärtig in 140 Vereinen über
2000 Mitglieder ; schon dieser Umstand zeigt , daß das System
„ Stenotachygraphie

"
, d . i . Eng - Schuellschnst , die volle Beachtung

Aller verdient , welche sich für Stenographie iuterefsireu . Der Werth
der Kurzschrift wird gegenwärtig erfreuLcher Weise immer allge -
memer gewürdigt . Da Herr Dahms Kenner sämmtlicher hervor¬
ragender Systeme ist , so dürfte der Besuch dieses üüereffanten Vor¬
trags sehr zn empfehlen fein .

* Der , „ Christliche , Arbeiter -Verein für Wiesbaden und Um¬
gegend

"
hält seine nächste Versammlung am Donnerstag , den

15 . Oktober , Abends 81/ » Uhr , Mauergasse 4 , I , ab . Vortrag dos
Herrn Pfarrer Auler ( Dotzheim ) : „ Das christliche Familienleben
— die Stütze der Gesellschaft .

" Gesinnungsgenossen köuuen als
Gäste eingefühtt werden .

* Personalien . Academie -Professor Historienmaler Theodor
Große in Dresden ist am Gehirnschlag gestorben .

* Bildende Kirnst . Ein Bild , zu dem der Kaiser bei
seinem letzten Münchener Aufenthalt dem Professor v. Lenbach
gesessen , ist für das Wohngemach der Kaiserin bestimmt und wird
als Pendant zu dem Kieselffchen Porttät der Kaisettn gedacht , das
seinen Platz tm Arbeitszimmer des Kaisers gefunden hat . Da »
neue lebensgroße Porträt wird den Monarchen ohne Vollbart
zeigen .

O Dir allgemeine Schulreform , die sich in der Gegen¬
watt allmWich vollzieht , scheint sich mich auf das Schriftwese »
erftteden zu wollen . Schon längere Zeit besteht ein „ Lateinschttst -
Verein "

, der den ausschließlichen Gebrauch der lateinischen Buch -
fta6enformen empfiehlt . Die neuesten Besttebungen aber sind darauf
gerichtet , die Schrift senkrecht zur Schriftlimc zu stellen , also „ Sttil -
fdjrift "

einzuführen . Vor Kurzem tagte in London ein inter¬
nationaler schulhtzgiemscher (Songreff , der von über 300 hervor¬
ragenden Schutt » äuuem und Acrzten aus allen Theile « Europas
besucht war . Dieselben stimmten fast einstimmig folgender Reso¬
lution zu : „ Da die hygienischen Dottheile der senkrechten Schrift
sowohl durch ärztliche Untersuchungen , als durch praktische Er¬
fahrungen klar bewiesen und festgesteltt worden find , und da mit
deren Einführung die fehlerhaften , zu Schiefwnchs und Kurzsichtig¬
keit führenden Schreibhattungen »um sehr großen Theil vermieden
werden , so empfohlen wir , die Ststtschrist m unsere Volks - und
Mttrlfchulen emznfübren und zu kchren .

"
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— äleuee Steuersefetz . Der „ Reichs - Anzeiger
"

vublizirt
,einen Erlaß des Fimmzministers an die Regierungen , daß die
Steuererklärungen gemäß dem neuen Einkommensteuer - Gesetz
vom 4 . Januar bis 20 . Januar 1892 abzugeben sind .

J * » Wer quält dir Pferde am meisten lk" Diese Frage
wird von einem „ Pserdefreuiid "

dahin beantwortet : Alle diejenigen .
Welche vm : einer zweckmäßigen Construction ihrer Fuhrwerke und
ches Geschirre keine Ahnung haben ! . Die Leute stehen sich obendrein
selbst im Lichte , da bei ihnen die Zngthiere viel schneller arbeits -
Mfähig werden . 1 ) Setz « die Leitern

'
so weit nach vorne , daß sie

Mit den äutzettteu Rändern der Vorderräder in einer Linie stehen ,
Damit Du di « Last mehr auf die Vorderachse laden kannst . 2 ) Bringe
jb « Wage so nahe als möglich an die Vorderachse , denn di « fortde -
Wegcitde Kraft muß der fortzubewegenden Masse möglichst nahe ge¬
bracht iverden . 3 ) Spanne Deine Pferde ganz knrz in die Stränge
M eine eutspvechend lange Deichsel und Du wirst , wie der Straft «

.Wester zeigt , mehr als eine halbe Pferdekraft ersparen . Es ist kaum
akaudlich und doch Thatfache , daß wir unter den Acker - und Last -
« chrwetteu mindestens 90 Prozent finden , welche durch falsche
Eonstructiou eilte unberechenbare Krastverschwendung und Thier -
iquälerei herbeiführen . L

\ (* ) Dev muß gcgcnwättig wieder

Prdeckt werden . Die Ernte geht überall ihrem Ende ent¬

gegen und die Preise haben jedenfalls denjenigen Stand
erreicht , den sie für den Winter behalten werden . Aus den
Angeboten der Händler ist freilich kein Preis ersichtlich , ab¬

gesehen von bau küMvfweiseu Verschleiß ; nur der Markt¬
bericht giebt Aufschluß über die Höhe des Preises . Das
M jedesmal für den Käufer ein unheimliches Zeichen , wenn
Hier Händler sich scheut , seinen Anzeigen den verlangten
Preis beizufügen . Was den letzteren betrifft , so schwankt
Derselbe je nach der Güte der Waare zwischen 7 und 9 Mk .
Trotz dieses hohen Betrages verdient in diesem Jahre der
Bauer nichts an seinen Kartoffeln , da die Ernte eine gar

zu geringe ist , und dem Arbeiter , dem Handwerker , dem

^
kleinen " Beamten mit großer Famlie fällt es bei der all¬

gemeinen Theuerung doppelt schwer , auch seinen Kartoffcl -

ibedarf noch so hoch zu bezahlen . Hoffentlich sind die Ver¬
suche , die man gegenwärtig mit Maisbrod (S . Tgbl . No . 249 )'
anstellt , von einem Erfolg gekrönt , der zur Herabsetzung
Aller Lebensmittelpreise auf eine normale Höhe beiträgt .
Was die Kartoffel selbst betrifft , so sollte keine Haus -

ffrau versäumen , sich über deren wirklichen Mhr -

Gerth aufzuklaren . Derselbe ist nämlich so gering ,
daß die Frage angezeigt erscheint , ob man gerade
lbei den enorm hohen Preisen die Kartoffel nicht
noch mehr als bisher durch andere Nahrungsmittel , wie
Dcbse « , Linsen , Bohnen , Reis , Hafergrütze u . s . w . , ersetzen
.soll . Das wichtigste Nährmittel , Eiweiß , ist nur zu 1,75 pCt .
in der Kartoffel , dagegen zu 7 pCt . im Reis , zu 11 pCt .

ffn Hafergrütze und zu etwa 24 pCt . in den Hülse » fruchten
Enthalten . Der nüchstwichtigfte Nährstoff , das Fett , wird
•hi unserem Knollengewächs zu 0,2 pCt . gefunden und auch
•Kohlenhydrate , die bei der Ernährung noch in Betracht
lkvmmen , besitzt sie nur 20 pCt . , Reis , das an diesem Stoffe
reichste Nahrungsmittel , dagegen 76 pCt . Gegen 75 pCt .
aller Bestandthrile der Kartoffel macht das Wasser aus und
das liefert uns das städtische Wasserwerk doch billiger . Der

Kartoffelpllz , gewöhnlich das Faulen der Kartoffeln genannt ,
wird voraussichtlich in dem kommenden Winter nicht so zer¬
störend auf die Knollen wirken , wie das namentlich im letzten
Zahre der Fall war . Da er nämlich sein Werk diesmal

Hchr ftüh , schon im Juli , begann , so ist auzunehmen , daß
sdir angesteckten Knollen nunmehr gänzltch verfault sind ,
Den übrigen kam das herrliche Herbstwetter sehr zu statten .

P . -B . Dieftstahtt Aus einem Hofe an der Hellmundstraße

gU^ cine 3 Meter lange , hellgrau angestrichene Stufenleiter cut -

unter Mitnahme der Vereinskasse und der Strikekasse , zusammen
ungefähr 500 Mk . enthaltend , ohne Vorwissen des Vorstandes ati
gereift . Die Sache ist bei der Staatsanwaltschaft anhängig gemacht .
Sein Nachlaß bestand in einer Anzahl verbotener anarchistischer
Schriften , wegen deren Besitz er sich mm « ich noch zu verantworte «
haben wird . Seine Parteigenossen sind über diese Untreue sehr
verstimmt , auch fürchten sie , daß viele Genoffen sich hierdurch ver¬
anlaßt fühlen werde « , von der Partei abzufallen . — Nach dem
Erfolg der im Frühjahr vorgenommenen Prüfling der ländliche »
Fortbildungsschulen , welche in 10 Gemeinden der Kreiser
eingerichtet waren , sind wiederum eine Anzahl von Schülern als
besonders würdig für eine Belohnung bezeichnet worden . 811#
Gegenstand der Belohming für Fleiß und gute Leistungen hat der
Kreisansschiiß das „ Kuhr und Lösecksche Lesebuch für landwirth -i
schastliche Schulen und ländliche Fortbildunasschnlen " und für die -
icntgeu Schüler , welche bereits in früheren Jahren mit diesem Lese¬
buch bttchenkt worden find , da ? patriosische Liederbuch „ All -Deutsch¬
land hie "

bestimmt . Die Bücher - Prämien sollen in entsprechend -
feierlicher Weise an die Schüler , deren Namen auf einem in die
Bücher eingehefteten Blatt vermerkt sind , bewirkt werden . — Fürs
den kommenden Winter ist die Abhaltung der ländlichen Fort¬
bildungsschulen wiederum beabsichtigt ; man hofft , daß deren auch
noch in weiteren Gemeinden zu Stande kommen .

Urovinxielles .

B . GliviUc , 11 . Oct . Der Gemeiuderath dahier hat bereits
dem Beschluffe des Gewerbeschul - Vorstandes , den Besuch
der Fortbildungch

'
chnle für die Betreffenden obligatorisch zu machen ,

feine Zustimmung ertijefft und die Genehmigung des Bürger -
Ausschusses hierzu wird wobl auch bald erfolgen . — An der gestern
Nachmittag stattgeftindenm Beerdigung des am vorigen Freitag
tobt ( erschossen ) im Garten aufgcfunbcncH Gärtners A . Meth von
hier beteiligten sich recht viele hiefige imd auswärtige Bekannte
und Freunde des Verstorbenen , ein Beweis , daß derselbe sehr beliebt
und geachtet getoefert .

B . A « v dem oberen Uheingan , 12 . Oct . Die Aussaat
des Winterroggens ist soweit vorüber und fand unter sehr
günstigen WstterungS - Verhattmffen statt . Mit der Aussaat des
Wimerweizens sind die Landlente nicht so eilig , da diese Aussaat
auch unbeschadet ihres spateren Gedeihens bei minder günstiger
Wstterung geschehen kann .

( ? ) Wicker , 12 . Oct . Am gestrigen ( Sonntag ) Nachmittag
beehrte uns der „ Wiesbadener Musikverein mit seinem
Besuche . Nachdem dieGesellschaft das nahe Bad Weilbach in Augen¬
schein genommen , kehrte dieselbe in der „ Schöne Aussicht "

dahier
ein , wo sich bald eine fröhliche Stimmung Geltung verschafft : .
Musik - und Gefangs -Vorttäge , Declamationen , meist humorissischeu
Inhalts , wechselten miteinander ab und auf solch heitere Weise
waren die Stunden nur zu rasch dahingeeilt . Erst um 11 llhr
11 Dünnten fuhr die Gesellschaft von der Station Flörsheim ad
der Heimath zu . Daß die muntere Gesellschaft der vortrefflichen
Küche der Frau Dnchmann alle Ehre widerfahren ließ und auch der
vorzügliche Weinkeller des Herrn Nestauratenrs die gebührende Be¬
achtung fand , bedarf wohl kaum der Erwähnung .

( ? ) Flörstzrim a . M . , 12 . Oct . Es ist leider Thalsache , daß
in unserem , nach der legten Volkszählung 2913 Seelen zählenden
Flecken die gewerbliche uiid industriell « Thätigkeit sehr darnieder
liegt . Als erster Gnmd dieser Erschemuug ist anzuführen , daß die
aus der Schule entlassene Jugend sich zum größten Theile dem
Gewerbe ab - und einer Beschäftigung zuwendet , bei welcher sofort
Geld verdient wird , z B . als Taglöhner bei der Eisenbahn u . s . w .
Leider führt dieser frühzeitige Erwerb Manchen auf die schiefe Ebene ,

seltener Orchideen , die mit fchiverem , süßem Parfüm die
laue Lnft erfüllen , betreten wir den sogenannten kleinen

Speisefaal , dessen Wände Fresken von Mnnkacsy zieren .
Sehr bemerkenstverth ist der Kronlcnchter aus geschmiedetem'
Silber mit seinem erstaunlich zart ausgeführten Ranken¬
werk . Die mächtigen Buffets brechen fast unter der Fülle
runstreicher Gold - und Silbergeschirre , den Hundetten von
terölenten von Stadtgemeinden , Offiziercorps und fürstlichen
Personen . Cibvrirn , Humpen , Becher , Schüsseln in
allen möglichen Stylformen , aus allen Zeitaltern und
Metallen prangen auf den Wandpaneelen . Meißener - ,
« stvrek - , China Porzellane und venetianische Krystalle
MNtten sich auf den Credenzen . Ein unvergleichlich schöner
Kelch von Benvenuto Eellim ' s Meisterhand , ein echtes
Prachtstück , nm dessen Besitz den Fürsten alle Museen be -

ftttkit , stehl unter einem Glassturz auf einem eigenen mit

Mngelsküosen und Blumen in Holzschnitzerei verzierten'
Postament aus italienischem Nußbaum . Dieses Enfiladr
Mit dem hrmmelblanen Schlafzimmer und den englisch ein -

gschtetrn

Toilttteränmen ist die eigentliche Wohnung des

ksten Feidftmnd . Die Bibliothek , den großen Speisesaal ,
f f « gokd und weiß gehaltenen Ballsaal , den Audienzsaal

Wkrgehe ich in meiner Schilderung , da diese offizielle «

Mchme bekannt sind und nur die individuellen Wotznräume
Kes Fürsten in ihrer bezaubernden Eigenart in den Rahme «
« einer Skizze gehören .

ir....... - ........ ....... - - -

Krrnst , Wissenschaft , Kitrratur .
4 - --- Knnrptz » nie - E » nrer4e . Nächsten Sonntag , den 18 . Oct .,
Abends 7 ttt -r , findet im Söuigl . Theater dar erste Shmphonie -
eeneert der stömgi . CopeLc unter LeiMng des Herni CapeltmeifwrS
Krof . Franz Mansflüdt statt . Tassäde wird durch dieOuver -

in - Mcdea " von Cherubim eröffnet . Der Solist de ? ConcetteS ,



Die Verdaulichkeit der Speisen .

Dr . Kleiike hat eine wiffenswerthe Zusammenstellung , wie viel

Zeit die gebräuchlichsten Speisen bedürfen , um verdaut zu werden ,
veröffentlicht . Es bedarf danach zum Verdauen ;

1 Stunde : Gekochter Reis . Reis ist also diejenige Nahrung ,
die sich gekocht am leichtesten verdaut .

1 Stunde 30 Minute » : Geschlagene Eier , Grrtzcusnppe , ge¬
bratenes Wildprct , weich gekochte Aepfel und Birne » , Obst als
Mus gekocht , gekochter Lachs und gekochte Forelle , Spinat , Sellerie ,
Spargel , durrhgetriebener Erbsen - und Bohnenbrei , Gersteubrei ,
Hafergrütze .

1 Stunde 45 Minuten : Gekochtes Gehirn und gekochter Sago .
2 Stunden : Gekochte Milch , rohes Ei , gekochte Gerste , gebratene

OchsenlcbeU gekochte saure Aepfel , gekochter Stockfisch .
2 Stunden 15 Minuten : Frische , ungekochte Milch , gekochter

Truthahn .
2 Stunden 30 Minuten : Gebratener Truthahn , gebratene

wilde Gans, , gcl ' rateues Lammfleisch , gebratenes Spanferkel , ge¬
röstete Kartoffeln , in den Hülsen gekochteBettbohnen , große Bcchnen ,
Erbsen , Linsen .

~

2 Stunden 45 Minuten : Pudding von Eiern und Milch , ge¬
rostetes zartes Rindfleisch , Hühuer - Fricaffee , Austern .

3 Stunden : Weich gesottene Eier , geschmortes Hammelfleisch ,
roher Schinken , Beefsteak , gebratenes mageres Rindfleisch , gebratener
Barsch , Steiubutte und Scholle , Kuchen .

3 Stunden 15 Minuten : Ochseubratcn , Roastbeef , gekochte
Mohrrüben , Salat , Kohl .

3 Stunden 30 Minuten : Gebratenes Schweinefleisch , frisch ge¬
salzenes Schweinefleisch , acschmalzcue oder gebratene Butter , hart¬
gesottene Eier , alter Käse , frische Bratwurst , gekochtes Rindfleisch ,
kingesalzeucs Rindfleisch , gekochte Kartoffeln , gekochte Weiße Rüben ,
Hanimelflcffchsuppe , frisches Weizeubrod , gekochter Weißkohl , gekochter
Mcerrcttig , gekochte Zwiebel .

3 Stunden 45 Minute » : Gekochtes , fettes Niudfletsch , Vuttcr -
brod mit Kaffee .

4 Stunden : Gekochtes und gebratenes zahmes Geflügel , Hammel¬
braten , Kalbsbraten , Rindfleischsiippe , gesalzener Lachs , trockenes Brod
mit Kaffee .

4 Stunde « 15 Minuten : Wildes Geflügel , Schweinefleisch mit
Gemüse gekocht .

4 Stunden 30 Minuten : Gekochtes zartes Hamuiclfleisch , frisch
gesalzenes Pökelfleisch und Sauerkraut .

5 Stunden : Sehr hart gesotteue Eier , gebratene Rauchwurst ,
zäher Kalbsbraten , gebratenes altes AuwMflestch , gekochte Sehnen ,
Häute , Därme , Ochsentalg , Steinobst , Kirschen , Pflaumen , Rosinen ,
Mandel » , Nüsse , Hülsen von Hülscnfrüchtcn .

6 Stunden : Altes Pökelfleisch , gebrätelte Ncmiaugcu und ge¬
bratener fetter Aal . .....

Aus dieser lieberficht geht also hervor , was schwächlichen ,
bczw . kranken Leuten nicht vorgesetzt werden darf , da dieselben
nichts genieße » dürfen , woran sie über vier Stunden mit der Ber -

danung zu tchun haben . Zusatz vo » viel Oel , Fett und Säure

erschwert die Verdauung , dagegen loird dieselbe gefördert durch

Zusatz voii Salz , Gewürz ( Pfesftr , Senf , Zimmt ) , altem Käse ,
Rettig , Zurkcr unb Wein .

Vermischtes .

* Kleine Chronik . Montag Nachmittag toiirbc der Moiltetir
Ran der Maschineu - Fabrik Oerlitou , welcher bei der Kraftüber¬

tragung Lauffen - Frankfurt in Lauffen beschäftigt ist , von hoch¬

gespanntem Strome getödtet . Er hatte gegen die Vor¬

schrift das Transformatorcnhaus während des Betriebes betreten ,
wahrscheinlich tun eine Veränderung an einer Lamp « vorzuuehmen .
Durch Berührung eines Drahtes in der hochgespannten Leitung ist
er dann getödtet worden . Alle sofort angetvandten Belebungs -

Versuch « halt «« keinerlei Erfolg .
Der von einem Mitschuldigen bestimmt als Mörder des

Försters Weniger bezeichnete Arbeiter Gläser aus Fliusberg , welcher
nach Amerika Möchtet war , ist nach einer Meldung von zuständiger
Stelle verhaftet wordm . Die Auslieferung wird erfolgen , so¬
bald die erforderlichen Acten eingetroffen fein werden .
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ArrslauÄ
* Gesterreich - Urtgar « . Das Individuum , welches

s . Z . dem Fürsten Ferdinand einen Drohbrief sandte ,
hat sich nach Belgrad geflüchtet . Oesterreich verlangt die

Auslieferung desselben , weil der Flüchtling ein Ungar ist .

zusammen , das ist nicht zu leugnen , aber bevor ihre Blitze
niederfallen , tarnt manches Heilsame und Zuträgliche sich
ereignen .

" Sodann heißt es weiter :

„ Int Stillen rechnet wohl jeder Engländer auf den Dreibund ,
wobei aber Eu ^ and die Hand fest auf den Taschen halten soll und
keine Gffohr irgend welcher Art laufen darf . Hier nun tritt die

Gefahr em , von der kürzlich Fürst Bismarck publizistisch gesprochen
hat , daß der Wagen des Dreibundes auf ein falsches Geieis ge -
ratt )eu kann , auf bent die verderbliche Fahrt nicht aufgehalten tft .
Unter ben Männern , bie sich mit Deutschlands auswärtiger Politik
zu besehäftigen hoben , mag es in ber Thot Manchen geben , der es
für sehr werthvoll hält , bei einem Kampf des Dreibundes wider
die Augriffsmächte die Mitwirkung Englands zu erlangen . Den »
England ist bis zur Stunde die erste Eapitalmacht und die erste
Flottenmacht ber Welt . Dennoch ist bie Rechnung falsch , welche
biefeu Wunfch hervorruft . Es gießt nämlich fein Mittel , bie
redliche , ernste Mitwirkung Englärtds zu erlangen . Käme es
wirklich zu einem formellen Bundnisi mit England , so würden
Englands Leistungen für den Bünduißzweck so lau und lähmend
fern , wie sie es immer gewesen find . Desto größer würde die eng¬
lische Antheilforderung am Siegespreis feilt . Seine Mittelmeer -

Flotte wird England wohl unter allen Umständen in Bewegung
setzen , um die völlige Unterwerfung Italiens durch Frankreich zu
verhindern . Allein selbst die englische Flott « wird kaum binreteen ,
um bk italienisch « unb außerdem noch gegen eine russisch - französische
Flotte zugleich die deutsche und die englische Küste zu schützen .
Jedenfalls wird England versichern , daß es zu dieser Leistung nicht
im Stande fei . Daher wäre es als Mitglied eines formellen
Bundes kein wirksames Mitglied für den Kampf , aber ein fehr
störendes Mitglied für den Frieden , bei dem es alle bie ungeheuren
Ansprüche ber englischen Weltstellung würde gesichert haben wollen .

"

Man kann sich diesem Urtheil mir anschließen . Ganz ab¬

gesehen davon , daß in England die Regierung vollkommen

abhängig ist vom Parlamente , würde England sich zwar

sehr gern vom Dreibunde die russischen Kastanien aus dem

Feuer holen lassen und für diesen Zweck vielleicht auch

einiges Geld mrfwenden , int klebrigen aber sicherlich nur

seinen eigenen Vortheil wahrnehmen . Im eigenen Handcls -

interesse würde es unzweifelhaft mit Vergnügen die russische
und französische Flotte vernichten tmb die französischen
Colonien besetzen ; ob es sich aber dadurch abhalten
lassen würde , schlechte Kanonen , Gewehre und Säbel

für schweres fGeld unter der Hand an die Gegner des

Dreibundes zu verkaufen , ist eine andere Frage , auf welche
man in weiten Kreisen des deutschen Volkes nur selten eine

verneinende Antwort erhalt . Um so verhüngnißvoller wäre

es , auf englische Hilfe für die Stunde der Noth zu bauen

und ohne eigene Noth die englische Politik gegen Rußland
zu unterstützen . Leider herrscht , so schreibt die „ T . N .

"
, in

Deutschland jetzt eine , von interessirter Seite genährte ,
russenfeindliche Gefühlspolitik vor , welche immer zahlreichere
Anhänger gewinnt . Unseres Erachtens liegt darin eine

furchtbare Gefahr , auf welche mit Nachdruck hinzuweiseti
die Ausgabe der vorurtheilsloseu und unbefangenen Presse ist .

der Zar trete die Mckreife von Kopenhagen Ende October

über Berlin an .
* Bon serbischer Seite wird der „ Pol . Corr .

" aus
Belgrad bestätigt , daß thatsSchlich eine Belastung von 2 M i l I i o u e it
Dinar bei ben serbischen Civilgerichten auf die privaten Liegen¬
schaften bes Königs Milan burchgeführt worben sei . Es ver¬
stehe sich aber von selbst , baß eine derartige Belastung einzig unb
allein nur ben Privatbefitz bes Königs Milan treffen könne , und
baß kein Staats - ober Krongut von derselben berührt werbe . Die
Regierung stehe bem Vorgänge gänzlich fern .

♦ Rumänien . Di « eonservative Rezierungspresfe , welche noch
unlütiflft der Mittheilung über bie beabsichtigte Reise bes Königs
nach Berlin ein hartnäckiges Dementi gegenübergestellt hat , sieht
sich nun in bie ihr höchst unangenehme Nothwenbigkeit versetzt , von
einer unmittelbar bevorstehenden Begegnung des Königs mit Kaiser
Wilhelm zu sprechen . König Carol , besten Abreise von Pallanza
durch bie früher nicht vorgLehene Ankunft seines älteren Bruders ,
des Fürsten Leopold von Hohenzollern , in Pallanza eine Ver¬
zögerung erfuhr , wird sich zuerst zu einem Besuche seiner greisen
Mutter nach (Sigmaringen unb von da zu Kaiser Wilhelm be¬
geben . Die Rückreise nach Bukarest , wo ber König erst gegen Eube
dieses Monats eintreffen würde , wird aller Wahrscheinlichkeit nach
über Wien erfolgen unb in diesem Falle gilt ein wenn auch nur

kurzer Aufenthalt beim Kaiser Franz Josef als selbst¬
verständlich . Was bie Steife des Fürsten Leopold von Hohenzollern
nach Pallanza anbelangt , so scheint dieselbe mit der nun in ernst¬
liche Erwägung gezogenen Vermählung des Kronprinzen
Ferdinand mit einer englischen Prinzessin in Ver¬
bindung zu stehen . . Coustistusionalul

"
kündigt eine solche Ver¬

lobung als nahe bevorstehend an , und diese Nachricht des
jnnimrftisch - oppositionellcu Blattes , welches intime Beziehungen zu
den Hofkreisen unterhält , wird auch von ber offiziösen Regierungs¬
presse ohne weitere Bemerkung wiebergegeben . Fürst Leopold reift
von Pallanza nach Berlin unb von da nach London , wo die letzten
Besprechungen Über das Verlobungsproject gepflogen werden sollen .

* @ Srk < l . Ein Leitartikel des „ Standard "
läßt darauf

schließen , daß die Note , welche der englische Botschafter in Con -
stanfinopel , Sir William White , in der D ard an eilens rage an
die Pforte gerichtet hat , die englische Auffaflung in bem Sinne dar¬
gelegt hat , daß die Bestimmungen in Betreff ber Dardanellenfrage
den Charakter eines feierlichen Versprechens gegenüber den Mächten
haben und einen Theil des Völkerrechts Hilden , daher auch nicht
nach dem Belieben ber Pforte umgestoßen ober geändert werden
können . — Die letzten Nachrichten ans Kreta conftatiren ein
Fortschreiteti bet Beruhigung . 500 Flüchtlinge verlangte « Amnestie
und der Gouverneur ist geneigt , dieselbe zu bewilligen .

* Afrika . Portugal richtet nunmehr seine Colonialbe -

ziehnugeu , nachdem das Verhültniß zu England geregelt erscheint ,
auf dauernden Grundlagen ein . Das königlich « Teeret betreffs der
Golbnte Mozambique bestimmt , daß dieselbe fortan unter dem
Namen „ Freier StaatvouOstaf rika " in die zwei Provinzen
Mozambique und Lorenzo Marguez getheilt werde . Die wirth -

schaftlich « Ausbeutung ber portugiefisckM Besitzungen in Ostafrika
soll nach bem Vorgänge Frankreichs , Deutschlands unb Englands
Privat -Gesellschaften übertragen werden , beim bie Kolonie koste
Portugal gegenwärtig acht Millionen Francs , was für die Finanzen
des Mutterlandes ein « zu schwere Last sei . Die Hoheitsrechte
würden diesen Gesellschasteu übertragen , jedoch unter strenger
Controle ber Regierung . Der Sitz ber Colonialvettvaltmig werde

Lorenzo Marqnez feilt . Die Bahnverbindung zwischen Ouilimane
und dem Schire - Fluß werde ersterem Orte einen bebenteubeu Auf¬
schwung seines Handels bringen . Die jährliche Erfparuiß für
Portugal werde 3,875,000 Francs betragen .

gtabtoettrttintfl waren Oberbürgermeister Forckenbsck und

Heide Stadtvewrdueten - Vorsteher und außerdem zahlreiche

Vertreter von Universttäten und Vereinen des In - und Auslandes

erschienen . Die Stadt verlieh dem Jubilar das Ehrenbürgerrecht .

Die medizinische Fakultät gratulirle in corpore . Helmholtz
« eit eine sehr wirkungsvolle Rede . — Virchow erhielt die

große goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft , was in

Gelehrten - Kreisen große Beftiedigung hervorruft . Depu¬

tationen der Fortschrittspartei des Reichstages und Land¬

tage - deren Sprecher Eugen Richter war , überreichteit am

Abend vorher Virchow eine Ehrengabe . Sie besteht aus

einer 72 Centimeter hohen Silberfäule , welche von einem

Genius der Freiheit gekrönt wird . Den Sockel schmücken

- wei Genien , „ Forschung und Anthropologie " verkörpernd .

Virchow dankte ergriffen aus Richters kurze warme An¬

sprache .
* HnfüHe auf drrrtsche » Eisenbahnen . Nach ber im

» eübs -Eifenbahuamt aufgestellten und im „ Reichs -Anzeiger
" eben

veröffentlichten Nachweisung der auf deutschen Eisenbahnen — cmS -

lckli -ßlich Bayerns — im Monat August b . I . beim Eifeubahu -

betriebe vorgekoinmeueu Unfälle waren im Ganzen zu verzeichnen :

6 Entgleisungen unb 5 Zusammenstöße auf freier Bahn , 19 Eut -

afctl
'
iiiigen unb 15 Zusammenstöße in Stationen unb 201 sonstige

flnfän « ( lieberfahren von Fuhrwerken , Feuer u . f. w .) . Bei diesen

Unfällen sind int Ganzen , unb zwar größtentheilS , wie ber „ Reichs -

Anzeiger
" betont , durch eigenes Verschulden , 221 Personen ver -

u, .Mett , und zwar von den Reisenden 13 ( 2 tobt ) , von Bahn -

fcramten unb Arbeitern 181 (33 tobt ) , und von anbereu $ er fönen
Beamten außer Dienst niSgefammt 69 ( 15 tobt ) , von welch '

Letzteren 42 bei Nebenbeschäftigungen verletzte Beamte in obige
Gesammtfumnie nicht eingerechnet finb . Verhältnißmäßig sind auf

ber Lübeck -Buchener Eisenbahn bie meisten Unfälle vorgekommen .
* Berlin , 14 . Oct . Die „ Saale - Ztg .

" weiß zu be¬

richten : Das Gerücht , der Reichskanzler v . Caprivi werde

ein „ Vorgehen gegen den Banquier S . v . Bleichröder
veranlassen "

, dürfte aus die Thatsache zurückzuführen fein ,

daß derselbe Anfang dieses Monats die betreffenden Acten

cinforchern ließ , wahrscheinlich mit der Absicht , um sich mit

Rücksicht auf die vorliegenden Petitionen über den Sach¬

verhalt zu unterrichten . Es steht übrigens fest , daß diese
Angelegenheit auch im Reichstage auf dem Wege der Jnter -

pellation zur Sprache gebracht werden wird , und zwar , wie

zu erwarten , von einem „ deutsch - sozialen " Abgeordneten
unter Mitwirkung von conservativen und Centrnms -

Wgeordnetcn . Mittlerweile sind bei der Ober - Staats¬

anwaltschaft neue motivirte Beschwerden unter Hinweis auf
die für die Wiederaufnahme der Untersuchung erforderlichen
neuen Momente eingegangen . — Nach Angabe verschiedener
Blätter wurde die Landgemeinde - und Wegeordnung
zunächst nur für einige Provinzen in Angriff genommen .

Dieselbe ist von der Negierung für den ganzen Umfang der

Monarchie geplant und in dieser Ausdehnung in Vor¬

bereitung begriffen . — Das Landgericht verurtheilte
den vormaligen , des Dienstes entlassenen Bürean - Vorstcher
des kaiserlichen Civilcabinets , Hofrath Manchö , wegen

Unterschlagung von 10,000 Mk . , begangen durch falsche
Vorspiegelungen betreffs der Vermittelung von Ordens - und

Ditel - Auszeichnungen und Aneignung von hierfür erhaltenen
Beträgen , zu 9 Monaten , den Mitschuldigen Aron Meyer

3tv . 258 . 39 . Jahrgang .
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zu 4 Monte » Gefängniß .
* Rundschau im Reiche . In Leipzig wurde auf Antrag

ter Berliner Staatsanwaltschaft bie inzwischen erschienene zweite ,
beränberte Broschüre von Paasch „ Ein offener Bries an ben Reichs¬
kanzler

"
polizeilich beschlagnahmt . — Die Bertranensinänner ber

Buchdrucker - Gehilfen in München sollen eine allgemeine
Kündigung 14 Tage vor Weihnachten begutachtet haben . — Aus
bem Königreich Sachsen wirb ber „ Köln . Ztg .

" geschrieben : Wer
bei bem Amtsgerichte Oberwiesenthal Recht unb zu diesem
Zweck einen Rechtsbeistand suchen will , muß sich auf eine lieber »

Mchung gefaßt machen . Ein Leipziger Kaufmann hatte bas ge¬
nannte Amtsgericht um Benennung eines dortigen Rechtsanwalts
ersucht , ber ihn in einem Prozess « vertreten sollte . Daraushin erhielt
er mittels einer Postkarte folgenden Bescheid : „ Aus Ihre Anfrage
toirb Ihnen hierdurch mitgetpcilt , baß sich am hiesigen Orte em
Rechtsanwalt nicht befindet , ivvhl aber ber Barbier Fritz
Beil , hier , Termine in Civilprozesseu abwartet . Oberwiesenthal .
Kgl . Amtsgericht .

"

Albion als Knndrssenoffe .

Nach einer neueren Meldung erklärt die „ Agence de

Constant .
" alle Nachrichten von Verhandlungen der Pforte

und des englischen Botschafters betreffs der Meerengen oder

hes Abschlusses eines Uebereinkommens zwischen Beiden über

dir Durchfahrt der Schiffe der freimütigen russischen Flotte
unter der Flagge einer Handelsflotte für vollständig unrichtig .
Der englische Botschafter habe am 8 . d . M . der Pforte die

Abschrift einer Depesche überreicht , in welcher Lord Salis¬

bury für die Mittheilungen der Pforte betreffs des mit

Rußland getroffenen Uebereinkommens seinen Dank

imsspricht , dieselben zur Kenntniß nimmt und erklärt ,

England sei überzeugt , das Uebereinkommen enthafte
keine Aenderuug der bestehenden Verträge ; von England
werde der Zwischetisall als geschlossen betrachtet . —

Der langen Rede kurzer Sinn ist also einfach der ,
daß England , da der Dreibund sich nicht zu einer Ein -

» ischmig geneigt zeigte , mit der Faust in der Tasche
Mthig den Rückzug angetreten und zähneknirschend seine
faitoitlige Zustimmung zu dem gegeben hat , was es nicht

Andern kann . An diese unleugbare Schlappe knüpft ein

vmtrefflicher Artikel der „ Preußischen Jahrbücher "
_

an ,
welcher sich mit der Bündnißfähigkeit Englands beschäftigt .

»Der Verfasser führt darin aus , daß um das britische Reich
N ) zwar die Gefahren von allen Seiten zusammenziehen ,
Mß die größte Gefahr immer die russische bleibe . Sie habe
Ach eben wieder auch in Centralasien gezeigt , wo englische
Forscher bei der Annäherung an das Gebiet der sagen -

« iflofsencn Hochebene Pamir höflich eiugcladcn wurden ,

Iwzukehren , da hier russisches Gebiet sei . Die Stellung ,
die sich England in Afghanistan zur Vercheidigung Indiens

ßchaffen wolle , sei mit der russischen Besetzung des Pamir
Heils umgangen , theils unmittelbar unter das Feuer

« nommen . Das englische Phlegma würde indeß durch alle

Wetterzeicheu nicht aufgestört . Freilich stäudeit nicht alle

Engländer auf dem Standpunkte , bk Behauptung Indiens
tote Egyptens für eine Geldfrage anzusehcu . Allein auch

diese Engländer denken ungefähr : „ Die Gefahr zieht sich

* Frankreich . In Paris ist der Bericht über das

Budget des Kriegs - Ministeriums den Deputirten
zugegange » . Nach demselben erreichen die von der Com¬

mission und dem Kriegs - Minister accepiirten Eredite die

Höhe von 644,524,515 Frcs . gegenüber 681,679,185 Frcs .
im Jahre 1891 . Die Mindestforderung für das nächste
Budgetjahr beträgt demnach 37,154,670 Frcs . Die Com¬

mission hat den Ausgaben für Erhöhung des Effectivbestandes
der Cavallerie um 944 Pferde und für die Neubildung
zweier Cavallerie - Negimeutsr zugestimmt . Der Bericht ver¬

gleicht das französische " und das deutsche Militär - Budget
mit einander und stellt die Behauptung auf , in Frankreich
sei der Effectiv - Bestaud der Armee schneller gewachsen als

das Heeresbudget , während in Deutschland das Umgekehrte
der Fall sei .

* Schweiz . Das Budget ber Eibgeuossenschaft für
1892 , nach ben vorläufigen Angaben ber Departements zusammen -

gefteUt , zeigt 67 050,000 Fr . Emuahmen unb 84,780,000 Fr . Aus¬
gaben . Das Militär - Departenieut fordert 36 Millionen Fr . Tas

Defizit beträgt somit 17,730,000 Fr . Ter BunbeSrath beginnt
nächster Tage bie Bubgetberathung .

* Italien . Die Zusammenkunft von Giers und

Rudini fand gestern im „ Hotel Cavour "
zu Mailand

statt . Tie Presse verhält sich der Begegnung der beiden

Premiers gegenüber theilnahmslos , obwohl die Bedeutung
derselben angenscheinlich ist . Das Gerücht , Giers fei in

Monza der Dreibundvertrag vorgelcgt worden , ist erfunden ,
die Zusammenkunft betrifft nur wttthfchaftspolitifche Au -

gelegenheite » , da Rußland gewünscht hat , einen .Handcls -

uertrag mit Italien abzuschließen . — Nach dem Besuch
Rudini ' s bei Giers im „ Hotel Cavour "

zu Mailand

fuhren beide Minister nach Monza . Die Ankunft im Hof¬
lager erfolgte um 11 llhr , die Audienz dauerte 35 Minuten ,
worauf der König seinen Gast der Königin vorstellte .

Offiziös wird ber Besuch als ein Beweis der freundschaft¬
lichen und friedlichen Gesinnungen des Zaren gegen Italien
und den Dreibund angegeben .

* Großbritannien . Die deutsche Ausstellung
in London wnrde mit der Absingung der „ Wacht am

Rhein " geschlossen , iveldje von ungefähr 10,000 Säugern

unter Begleitung der sämmllichen Mufikcorps der Aus¬

stellung vorgetraaon wurde . Die Ausstellung ist von

1,500,000 Perfoueu besucht worden .
* Dänemark . Das Königspaar nahm bie Einladung des

Zaren an , ber stillen Feier ber silbernen Hochzeit bes

Zarenpaares in ber Krim beizuwohuen . Die Abreise erfolgt
am 17 . October .

* Rußland . Zufolge einem Petersburger Berichte der

„ Pol . Cor .
" droht dem Lande die Gefahr einer allgemeinen

Handelskrise . In vielen , besonders in den von der

Mißernte betroffenen Gegenden zeigt sich ein bedeutender

Rückgang des Handels . Biele große Handelshäuser seien
entsHoffen , ihre Wirksamkeit einzustellen oder doch ivestntlich
einzuschränken . Viele Städte suchten bezüglich der Handels¬
steuer Versetzung in niedere Catcgoricn nach . — Die

„ Rcichs - Corresp .
" berichtet aus Petersburg , es verlaute dort ,
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Nachtrag

jll be -

Die heutige Abend - Ansgabe umfaßt 6 Zeiten

( ? ) KlSrshrim a . M . , 14 . Oct . Gestern Abend 11 Uhr
verkündeten Hornsignale d ?r Feuerwehr und Sturmgeläute den
Ausbruch eines Schadenfeuers . In der Hofraithe des Land -
Wirths Nik . Schleidt war Feuer ausqebrochen , welches in kurzer
Zeit eine mit Heu und Stroh gefüllte Scheune in Asche legte . Auch
ein Thcil des Wohnhauses ist abgebrannt . Die Thätigkeit der
Feuerwehr richtete sich darauf , das Feuer auf seinen Herd zi
schränken resp . die Nachbargebäude zu schützen , was auch gelungen
ist . Ueber die Ursache der Entstehung des Brandes ist bis jetzt
nichts Bestimmtes bekannt geworden .

Teile 4 . 14 . October 1891 ,

Kehle Drahtnachrichten .

hd . Wien , 14 . Oct . Im Abgeordnetenhaus - fälschte Antisemit
Schneider 22 Stimmzettel zu Gunsten des Antisemiten Muth . Die
Fälschung wurde durch den Präsidenten Chlumetzkh entdeckt . Schneider
leugnete Anfangs und machte dann ein theilweises Eingeständniß .
Man erwartet hierüber für morgen eine Jntervellation . — Der
„ Pol . Corr .

" wird von Petersburg aus angeblich zuverlässiger
Quelle gemeldet , demnächst erfolge eine 4 . Emission von
25 Millionen Creditrubel .

* Mi - » , 14 . Oct . In hiesigen diplomatischen Kreisen
wird positiv versichert , Giers treffe ehestens in Berlin ein .

Giers habe Nudini und Nigra erklärt , Rußland
denke nicht daran , der Bannerträger fran .
zösischer Rachegedanken zu sein .

( Nach Schluß der Redaction eingegangcn .) |
* Rom , 14 . Oct . Die „ Tribnna " meldet aus London

der Besuch des Königs und der Königin von Italien , dek
Herzogs von Aosta und des Marine -Ministers in London
sei für nächstes Frühjahr beschlossen .

* Koudou , 14 . Oct . Die Küsten Großbritannien ?
wurden am Dienstag von einem Orkan heimgesucht . Zahl ,
reiche Schiffe scheiterten und die Mannschaft wurde nur
mit Mühe gerettet . In Dublin , Jork und der Küste der
Vereinigten Staaten , wo gleichfalls zahlreiche Schiffe
scheiterten , hat der Orkan großen Schaden angerichtet .

* Loudou , 14 . Oct . Meldung der „ Times "
aus

Singapore : Nachrichten aus Shanghai zufolge haben die
fremden Gesandten die Verhandlungen abgebrochen . Urt .
erhebliche locale Unruhen ausgenommen , ist die Ruhe in
Fugien nirgends gestört .

* Zchiffs - Uschrrchtett . (Nach der „ Franks . Zig . " . ) Auge ,
kommen m Queenstown D . „ Arizona

" von Ncw -Uork und D .
„ Lord Clive " von Philadelphia ; in Havre D . „ Francia

"
; in

San Thomas D . „ Saxonia
"

; in New - Aork der Nordtu
Llotzd - D . „ Elbe " von Bremen , die Cnnard - D . „ Umbrin “ und
„ Gallia " von Liverpool , D . „ Germanic " von Liverpool , die Hamb .
D . „ Augusta Victoria " und „ Wieland " von Hamburg , D . „ Wis - i
coiiftn

" von Liverpool , D . „ State of California " von Glasgow , ber
Hainb . D . „ Slavonia " von Hamburg und die D . „ Anglia

"
und

'!
„ Grcece " von Liverpool . Der Nordd . Lloyd - D . „ Havel

" von New -
Dork passirte Lizard .

durch einen Sturz in eine mit glühend geschmolzenem Eisen
gefüllte Rinne . Der arme Mann fiel rücklings in das ge¬
schmolzene Metall und trug fürchterliche Brandwunden über den
ganzen Rücken davon . Er mußte durch Kameraden aus dem
Eisen herausgeholt werden und wurde direct dem St . Vincenz -
Hospital zugeführt . Man hofft , ihn am Leben zu erhalten .

Der Drciinast - Schooner „ Concordia " aus Blankenese ,
1882 erbaut , ist bei der Insel Ostfalkland , nabe Port Salvador ,
gestrandet . Der Capitän und zwei Steuerleute sind ertrunken ,
die übrige Mannschaft dagegen gerettet .

Der evangelische Pastor Harder zu Wcißensee bei Berlin , welcher
mehrfacher Sittlichkcitsvergehcn mit Knaben verdächtig , sich
seiner Vernehmung durch die Flucht entzog , ist in einem hinter der
Kirche zu Weißcnsee belegenen Teiche als Leiche anfgefnnden .

Der Hei ducke Zingarin - Popovics , auf dessen Kopf 2400
Dinars ausgesetzt sind , wurde in Cettinjc verhaftet und nach
Belgrad eingeliefert .

Ans Ratibor wird gemeldet : Der Banerngutsbesitzer Joiko
wurde neben seinem Gespann auf der ZabrzerChaussee ermordet ,
weil er Bergleute , die mitfahren wollten , abwies .

Es ist vielen Lesern wohl bekannt , daß mau ans Kaffee¬
bohnen Branntwein macht . Die neueste Uebcrraschung aber aus
diesem Gebiete ist eine Mittheilung aus Costa Rica , daß cs gelungen ,
auch Wein daraus zu machen . Ein größerer Hacieuoero hat
Proben dieses Weines der Regierung vorgelegt , die von großer
Güte waren . Man soll daher m dortiger Gegend , wo der Wein¬
stock nicht gedeiht , den Kaffeebaum aupflanzen wollen , nm Wein
aus den Bohnen herzustellen .

'
( ? )

Das Ziegenblut , das als Heilmittel gegen die Tuberkulose
empfohlen war , hat sich nach den Mittheilungen der „ Berliner
Thierärztlichen Wochenschrift

" für diesen Zweck nicht bewährt . Man
war in thierärztlichen Kreisen darauf aufmerksam geworden , daß

Siegen
nie an Tuberkulose leiden und war bei der Suche nach

chwiudsuchtsheilmitteln auf den Gedanken gekommen , mit der
Transfusion von Ziegenblut Versuche auzustellen . Diese sind aber
theilweise sehr schlecht ausgefallen und haben mit dem Tode einzelner
der so behandelten Personen geendet .

Aus Berlin , 13 . October , wird gemeldet : Auf dem Bahnhof
der Stadt - Ringbahn Schöneberg stürzte beim Abtragen der
Böschung eine 30 Fuß hohe Wand ein , drei Arbeiter wurden gc -
töbtet .

Man meldet eine Zugentgleisung zwischen Mirande ( Gers )
und Tarbes ( Hautes Pyrenöes ) . Ueber zehn Personell wurden
verletzt , darunter zwei schwer .

Wie aus Nimes tclegraphirt wird , sind daselbst drei Tore -
« d o r s , zwei Spanier und ein Franzose , von den Stieren sehr
gefährlich verletzt worden . Einem derselben wurde der
Schenkel vollkommen zerfleischt .

In der Nacht zum 12 . d . M . verunglückte ein Schmelzer
ber Krupp ' schen Johamieshütte in Hochfeld ans schreckliche Weise

Verantwortlich für die Redaktion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellen berg '
scheu Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden . .

• 9

19376

Leihbibliothek

S Langgassc .

Buchhandlung , 19613

Kirchgassc 27 .

Max Beck
, d . d . s

pract . Zahn - Arzt ,

wohnt jetzt Lauggaffe 39 , Bel - Etage .

Sprcchst . Vm . 10 — 1 , Nm . 2 — 6 , Unbcm . 8 — 9 . 19820

Vollk . schmerzlose Zahnoperat . tu . Anw . von Tchlafgaö .

Gustav - Adolf - Frauen - Verein .

Die Arbeitsstunden unseres Vereins nehmen Donnerstag ,
15 . I . M . , Nachmittags 3 Uhr , in dem kleinen Sitzungssaal !! des
Regiernngsgebändes , Louisenstraße 13 , ihren Anfang und bitten
wir die Mitglieder und Freundinnen der Gustav - Adolf - Sache
auch in diesem Jahre um ihre rege Theilnahme daran . 406

Der Vorstand .

Hosenträger .

Große Auswahl aller Sorten Hosenträger , Argcsy - , Ksmarcli - ,
« io - u . L - ix -- - -- Hosenträger . Gestickte Hosenträger von 3 Mk .
au , Kinder - « . Herren -Hosenträger von 50 Pf . an , scU ' ftgcfertigte
Hosenträger in größter Auswahl . 19361

( Singiiig - School )
von

Frau Melanie v . Tempsky .
K ammersä iigorin .

"

Sprechstunden von 2 bis 3 Uhr .
Willielmstrassc 13 .

Costnme
werden angefertigt . Garantie für guten Sitz

Bedienung . 19038

Todes - Anzeige .

Heute Nachmittag 4 */e Uhr entschlief sanft nach
langem , schwerem Leiden mein unvergeßlicher inuigst -

geliebtcr Mann ,

Carl Heymachy
Oberförster a . D . ^

im 77 . Lebensjahr .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhause , Emserstraße 61 , aus statt .

Wiesbaden , den 13 . October 1891 .

Die tieftrauernde Gattin .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 14 . October , Abends 8 Uhr :

490 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Macbeth “

. . . Spohr .
2 . Benedictus aus op , 37 . . . . Mackenzie .
8 . Chor d . Friedensboten aus Rienzi Wagner .
4 . Figaro - Polka ....... Joh . Strauss .
P . Frühlingslied ....... Gounod .
6 . Vorspiel zum 5 . Akt aus „ König

Manfred “
........ Reinecke .

7 . Die Fürstensteiner , Tongemälde
in Walzerform ...... Bilse .

8 . Fantasie aus Weber ’s „ Oberon “
Wieprecht .

Dampf - Straßenbahn Miesb . - Siebr .
Strecke Miesbud -en - Kiestrich .

Abfahrt von Keausttr : 724 g -w 939 499 iyss 449 4439
4230 420 449 * 219 2w Bis * 349 419 * 449 519 549 gi9 *
649 719 * 749 ( 8 -35 nur ab Rödrrstrutze ) .

Abfahrt von den Kahn Höfen : 745 95 4g 403044
liso 12 1250 440 21c * 240 310 340 * 410 440 * 510 510
6io 6io * 710 740 * 810 845 ,

Abfahrt von Aldrechtstraste ; 9 >° 10 ? 1034 115
1134 125 1255 445 215 * 245 3 ' 5 345 * 415 445 * 515 q45
615 6b 715 745 * 815 8 ’0.

Ankunft in Kiedrich : M5 935 4030 4430 4930 420 210
- 240 * 310 340 410 * 440 510 * 540 6io 640 7 ; * 740 87'

912 .

Strecke Kiedrich - Wiesbaden ( Semifite ) .
Abfahrt von Kiedrich : 6 « 725 8 ' 5 8 « 910 4940 4440

12 -30* 420 450 220 * 2so 320 * 350 420 * 450 520 * 550
620 * 6 ’0 750 .

Abfahrt von Atbrechtstratze : 6 »o 750 8 '0 91 ° 10 »
10 -36 115 4 436 425 4255 * 445 915 2 '5* 315 345 * 415
445 515 545 * 615 645 * 715 8 ' 5.

Abfahrt von den Kuhnhöfen : 655 755 345 915 4010
10 *1 4410 4441 f2to 4 * 450 220 250 * 320 350 * 420 450 *
520 550 * 620 650 * 720 ( 8 '20 nur bis Röderstratze )

Ankunft an Keanstte : 7 >e 81 « 920 93s 1(M 112 4432
122 4232 421 * 211 2 " Sn * 341 411 441 511 * 541 en *
64t 711 * 74i (8 »o nur bis Möderftraßr ) .* Rur an Eonn * und Feiertagen .

Vorto - Taee
für das Deutsche Reich und Oesterreich .*)

Postkarten 5 Pf ., mit Antwort 10 Pf .
Kriefe bis 15 Gramm 10 Pf ., über 15 - 250 Gramm

20 Pf . , unsrankirte Briese noch 10 Pf . Zuschlagporto .
Drucksachen müssen srankirt sein . Das Porto be¬

tragt aus alle Enffernnngen : bis 50 Gr . einschl .
3 Ps ., über 50 — 100 Gr . 5 Pf ., über 100 — 250 Gr .
10 Pf ., über 250 - 500 Gr . 20 Ps ., über 500 Gr .
bis 1 Kgr . einschl . 30 Ps .

Maarenprode » b . 250 Gr . nach allen Entfernungen

Cingeschriedene Kriefe bis 15 Gr . 30 Pf ., über
15 — 250 Gr . 40 Pf ., unsrankirte Briefe noch 10 Pf .
Zuschlagporto .

.
* ) Postsendungen nach dem Cefterr . Occupations -

gebiet ( Bosnien , Herzegowina , Sandschak Novibazar )
unterliegen den Taxen des Weltpostvereins .

Unser

Plakat - Fahrplan ,

die Abgangs - und Ankunftszeiten der hier
mündenden Eisenbahnen , sowie der Dampf¬
straßenbahn enthaltend , ist erschienen und zu

50 Pf . das Stück

käuflich .

Derselbe eignet sich besonders für Hotels ,

Fremdenpensionen , Gastwirthfchaften und dgl .

lokale . , :

Sfr Wag des - „ Uiks1iadkner TOM
"

,
< Langgasse 27 .

Aufforderung au die Grundbesitzer - er hiesige »!

Gemarkung .
Die Grundbesitzer im Districte „ Schiersteiuerlach

" werden hiermit
benachrichtigt , daß Donnerstag , den 15 . d . M ., Morgens 8 Uhr , mit der
Revision der Grcnzzcichen daselbst begonnen werden soll und sie zur Bei¬
wohnung hierdurch eingeladen sind . *

Wiesbaden , den 13 . October 1891 . Das Feldgericht .

Stiftungsfest

Der Vorstand .

Gäste können eingeführt werden .

X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X

182

Der Vorstand .

Die Herren Ehren - und activen Mitglieder ladet S
zu dieser Feier ganz ergebenst ein
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X
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Wiesbadener Rhein - und Taunus- Club
.

Donnerstag , IS . October :

M fjmi ' ii - Abcuö
im Vereinslokal des Mäuner - Gesangvereins , Friedrich «

straße 25 , Seitenbau , anläßlich der Verleihung des goldenen
Clnbabzeicheus (resp .

- Verbandsabzeichens ) an diejenigen
Herren , die dieses Jahr sämmtliche Touren mitgeniacht haben . —

Mitglieder haben freien Zutritt ; Vereins -
abzeichen dient als Legitimation . Der Eintrittspreis

V für Nichtmitglieder beträgt 1 Mk . ( eine Dame
frei , jede fernere Dame 50 Pf .) , und sind diesbezüg -

X bche Karten bei unserem Kassirer , Kam . Lang ,
X Schulgasse 9 , sowie Abends an der Kasse ( ohne
X Preisaufschlag ) erhältlich .

X Sonntag Nachm . : Nachfeier beim Kam .

X Seehold im Schützenhaus „ Unter den
X Eichen “

.

Protestantische Hauptkirclie zu Wiesbaden .

Freitag , den 16 . October 1891 , Abends präcis 6 ' / - Uhr :

Zweites

Orgeln und VocaL ' Concert
von

Adolf Wald ,
ausübender Tonkünstler uud Musiklehrei - in Pianoforte und Orgel

zu Wiesbaden ,
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Henriette Waldschmidt - Garthe (Sopran ) ,
sowie des Fräulein Elisabeth Paleit (Alt ) , Cohcert -

sängerin , von hier .

Ei ntritts - Ka rte n
zu reservirten Plätzen ( Altarplatz und Chorbühne ) ä 2 Mk ., zum Schiff
ä 1 Mk . 50 Pf ., zu den Emporbühnen a 1 Mk . sind zu haben in den
Buch - und Musikalienhandlungen der Herren Bfeller & ( « ccks ,
Jurany & Hensel Nachfolger , Moritz und Miinzel ,
O - Kilmer , Gehr . Seliellenberg und Wagner , sowie
Abends an der Kasse .

Der Eintritt zum Concert kann nur gegen Abgabe der
Karten erfolgen . 19708

Oeffnung der Kirche 6 Uhr Abends .

X

( Abend - Unterhaltung u . Ball ) X

im „ Romer - Saal “ .

X
S

Wiesbaden © ! 4

x Militär - Verein
.

X X
x Samstag , den 17 . October , Abends 8Vs Uhr : X

x --- *

X
X



Das Kraut wird mittelst einer Maschine geschnitten , schichten¬
weise in Fäsier eingestampft und zwischen jede Schicht Salz ,
etwas Pfeffer und wohl auch einige Wacholderbeeren ge¬

streut . Bald tritt ein Zcrsetzungsprozetz , eine Art Gährung
ein , welche die Chemiker schleimige Gährung , oder weil das

Product dieser Gährung eine eigenthümliche Säure , die

Milchsäure ist , wohl auch Milchsäure - Gährung nennen .

Dasselbe ist bei den Gurken der Fall . Der saure Ge¬

schmack des Sauerkrauts wie der sauren Gurke rührt eben

hauptsächlich von der Milchsäure her . Den eigenthümlichen
Geruch erhalten diese sauren Nahrungsmittel aber von einer

anderen Säure , der Buttersänre . Gut zubereitet hält sich ,
das Sauerkraut wohl ein Jahr im Keller . Außer dem

Hausgebräuche wird es auch in großen Quantitäten ans die

See genommen , weil es ein vortreffliches Vorbeuguugsmittel
gegen die Plage der Seefahrer in kalten Gegenden , den

Scharbock oder Scorbut abgiebt . Indessen ist es hier durch

andere Mittel , die bei der Aufbewahrung nicht so viel

Raum wegnchmen , ziemlich verdrängt worden .

3 ) Solche ohne Häupter und ohne Knollen , aber mit

fleischig gewordenen Blnmensträuchern , der Blumenkost . Die

Blätter fiub lichtgrün , die Blnthenstränße sind in großer
Anzahl vorhanden . Die Blumenstiele sind kurz und saftig .

Blumenstiele und Blüthenknospcn vereinigen sich zu einer

großen Scheibe am Ende des Stengels und bilden eine

fleischige weiße Masse . Dieser monströse , fleischig gewordene
Blüthenstand ist es , der beim Blumenkohl als Gemüse ge¬

nossen wird . Er ist die edelste Kohlart , aber ein kostspieliges
Gemüse , da der zur Nahrung dienende Theil bei weitem

nicht so groß ist , als bei den anderen Arten ; dazu kommt ,
daß der Blumenkohl nur in milden Gegenden und in

wärmeren Lagen fortkommt , ein besser gedüngtes , fettes ,
feuchtes Erdreich und mehr Pflege verlangt .

4 ) Solche ohne Häupter , aber mit Knollen , d . h . mit

über der Erde rübcnförmig verdicktem Stengel , die Kohlrabe ,
Kohlrübe oder Kohlrabi über der Erde . Der untere Theil
des Stengels schwillt zu einem faustdicken und größeren
kugeligen , fleisclffgcn Knoten an , der mit Blättern besetzt ist .

Diese Blätter sind graugrün angelaufcn , nicht blasig am

Rande eiiigeschnitten gekerbt . Man zieht eine grüne und

eine violettblaue Varietät . Nur die jungen Kohlrüben sind
zart , die alten dagegen holzig .

Der Kohl ist ein besonders nahrhaftes Gewächs . Das

getrocknete Blatt enthält 30 — 35 pCt . Kleber , Blumenkohl
sogar über 60 pCt . , auch ist daher in dieser Beziehung
nährender , als irgend eine andere Pflanzenspeise , welche in

größeren Quantitäten verzehrt
' wird . Die Blätter verlieren

durch Kochen den grqßtru . Ahejl
'

des für den Geschmack
Unangenehmen und werden dadurch zu einer schmackhaften
Speise , ohne ihre Ernährungsfähigkeit merklich zu vermindern ,
denn die Blätter enthalten auch nach dem Kochen immer

noch über 30 pCt . Klcbcrstoff . Wenn diese Blätter jedoch
häufig und in großer Menge gegessen werden , so haben sie ,
wie fast alle kleberrcicheu Nahrungsmittel , einen verdauungs -

hcmmcuden Einfluß auf die menschliche Constitution und

müssen deßhalb mit Fettstoffen genossen werden . Kohl mit

Speck ist , ebenso wie Schweinefleisch mit Erbsen , eine Zu¬
sammenstellung der Speisen , welche chre Beliebtheit weder

dem Herkommen , noch blo §
'

dem Geschmack des Epikuräcrs
verdankt ; sie ist in Wirklichkeit eine Vermischung , welche die

Ersetzung als für das nachfolgende Wohlbefinden des Nah¬
rungscanals jedes gesunden Menschen passender , wie eine

Art von diesen Speisen , allein gegessen , vorgeschricben hat .

Mit dem Gartenkohl nahe verwandt ist der Rübenkohl
und der Räpskohl , Kohlräps , RäpS genannt . Ersteren liefert
uns die sogenannte weiße Rübe , letzteren die Kohlrübe , Erd¬

kohlrabe auch unterirdische Kohlrabe genannt . Der Rübcn -

kohl hat eine dicke , fleischige , rübensörmige Wurzel mit

weißem Fleische , daher der Name weiße Rübe . Sie wird in

mehreren Spielarten in ganz Europa angebant bis zum
71 . Grad u . Br . und in der Schweiz bis zu 2000 Meter

Höhe . Die asftige Wurzel liefert gekocht ein wohlschmeckendes ,
leicht verdauliches Gemüse . Die weißen Rüben enthalten

außer anderen nahrhaften Stoffen einen scharfen Stoff und

vorzüglich viel Zucker . Die Abarten unterscheiden sich nach

Form , Farbe und Größe . Man baut die lange (Wasser¬
rübe ) , die runde , plattgedrückte ( Teller - oder Mairübe ) ,
ferner die weiße , gelb - , roth - und grüuköpsige Rübe . Zu
Gemüse benützt man meist nur die Platte Rübe , weil sie
zarter und süßer , meist auch früher ist .

Die unterirdische Kohlrabe hat eine dicke , fleischige ,
plumpe , unregelmäßig geformte Wurzel , die von den ab¬

gefallenen Blättern narbig erscheint . Man baut Spielarten
von weißem , gelbem und röthlichem Fleische . Die gelbe
wird als Gemüsepflanze den übrigen vorgczogen , weil sie
ein feineres Fleisch hat und besser nährt .

Bei den Anhängern des Vegetarianismus ist die

Zwiebel ein großer Verbrauchsartikcl als Gemüse . Auch

in Spanien und Portugal bildet sie eines von den allge¬
meinsten Nahrungsmitteln . Es ist daher interessant zu wissen ,
daß die Zwiebel sich nicht nur durch ihren eigenthümlichen
Geschmack , sondern auch durch ihre große Nahrhaftigkeit
empfiehlt . Die getrocknete Zwiebel enthält 25 — 30 pCt .

Klcbcrstoff und steht in dieser Beziehung mit der nahrhaften
Erbse und dem Gram des Morgenlandes auf gleicher Stufe .

Der wandernde Spanier verzehrt daher seine Zwiebel nicht

blos als Würze zu seiner bescheidenen Brodrinde , wenn er

sich zum Ausruhen an die erfrischende Quelle setzt, sondern
weil eine lange Erfahrung bewiesen hat , daß sie , wie de /
Käse auch seine Kräfte erhalten hilft und mehr als ihr
Umfang schließen läßt , zu der Nahrungsquantität beiträgt ,
welche ihm feine einfache Mahlzeit liefert . Schon in den

ältesten Zeiten , namentlich in Egypten bildete die Zwiebel

den Hauplbestandtheil der allgemeinen Volksnahrung . Nach
den Lauchgewächsen des Nilthales sehnen sich in der Wüste
die Israeliten zurück . Beim Bau der großen PyramLe
des Cheops erzählt Herodot lib . 2 , Cap . 165 ,
wnrdeu allein für Zwiebel und Kiwblauchskost der Arbeiter

1600 Talente Silber oder über 5 Millionen Mark auf¬
gewandt , wie auf der Pyramide selbst in egyptischen Schrift¬
zeichen zu lesen stand .

Drrmischtes .

* Eino Heirakhs - Anzeige . Aus Temesvar wird der „ N .
Fr . Pr .

"
gemeldet : Eine eigentbümliche Affaire beschäftigt gegen¬

wärtig das hiesige serbische Cousiitorium . Ein junger Pnester aus
der Umgebung Temcsvars wurde in Untersuchung gezogen und
wird sich demnächst wegen Verletzung der priesterlichen Würde zu
verantworten haben . In einem Budapester Blatte erschien nämlich
vor Kurzem folgende Anzeige : .̂ Heiraths - Antrag . Ein griechisch -
orthodoxer , serbischer , hübscher Pfarrer , alleinstehend , ohne Kinder ,
28 Jahre alt , mit 2000 Gulden jährlichem Einkommen , in schöner ,
romantischer Gegend unweit von Teniesvar wohnend , zwei große
Herrschaften in der Nähe , Wi

'
wscht mit hübschem jungen Fräulein

oder junger Wittwe , unter 30 Jahre alt , alleinstehend , mit etwas
Vermögen ( ohne Kinder ) , eine civile Ehe eiuzugehcn . Gefällige An¬
träge mit Photographie unter A . M . au die Expedition . Das Con -
fiftorium wurde aus diese Annonce aufmerksam gemacht und eruirte
alsbald , teer der betreffende Priester ist , welcher „ auf diesem nicht
mehr ungewöhnlichen Wege

"
zu einer Lebensgefährtin gelangen

möchte . Dem Geistlichen soll jetzt der Prozeß gemacht werden .

* Auschannnss Klnterricht . Ter römische Consul HerodeS
Attikns — fo lesen wir in der „ D . Nomanztg .

" — besaß ein
Söhnchen , das wohl gleich nach der Geburt auf den Kopf gefallen
sein mußte , denn es war nngeheuer beschränkt . Diese Beschränckheit
war derart , daß der Junge nicht im Stande war , das Alphabet zu
erlernen . Tas bekümmerte seinen Vater außerordentlich und er
dachte lauge hin und her , wie dieses Unglück zu beheben wäre .
Endlich kam ihm ein glücklicher Einfall , den er auch sogleich zur
That machte . Er hielt seinem Söhnchen 24 Mundköche und jeder
hatte mitten auf dem Bauch einen anderen Buchstaben gemalt , nach
welchem er benannt und gerufen wurde . Durch das fortwährende
Rufen und Ansehen dieser wichtigen und begehrten Personen lernte
der junge talentirte Römer so rasch das Alphabet , daß er mit
16 Jahren „ schon

"
buchstabiren konnte !

* Garibaldi « brr Deutschland . In der „ Voss . Ztg .
"

veröffentlicht Carl Blind Erinnerungen an Garibaldi , ans welchen
hervorgeht , wie groß die Achtung des italienischen Nationalhelden
für das denffche Volk war . Als Garibaldi im Jahre 1864 nach
London kam und durch eine Abordnung der dortigen Deutschen
begrüßt wurde , sagte er in seiner Antwort : „ Ich bin überzeugt ,
daß Deutschland und Italien bestimmt sind , durch enge Bande der

Freundschaft verknüpft zu werden . . . Für Ihre große Nation
empfinde ich die höchste und aufrichtigste Achtung wegen ihrer gründ - .
tüchtigen Sinnesart und ihrer umfassenden Geistesbildung . Jtz , jch
bin aus ' s Tiefste überzeugt , daß , wenn Sie einmal Ihre -Einheit
und Freiheit erlangt haben , wenn Ihr Volk dereinst die - leitende
Rolle in Europa übernommen hat . Alles in Europa im Sinne
größerer Gerechtigkeit und wahrhafter Menschenwürde geregelt
inerten wird . Was sage ich ? — nicht in Europa allein , fönbertt

'

in der ganzen Welt wird der Einstnß Ihrer Nation der wohl -

lhätigste fein . Darum danke ich Ihnen nochmals aus innerster
Seele und füge meinen Herzenswunsch bei , daß Sie bald das ge¬
wünschte Ziel erreichen werden .

" — Dieser Wunsch Garibaldüs
nach Herstellung der deutschen Einheit und der Verknüpfung Italiens
mit Deutschland durch enge Bande der Freundschaft fand noch
stärkeren Ausdruck in einem längeren , von ihm an Blind im Jahre
1865 gerichteten , zur Veröffentlichung destimmten Briese : Da hieß es :

„ Der Fortschritt der Menschheit ist ins Stocken geratheu . . . Es
fehlt der Welt ein Führervolk — nicht um lie zu beherrschen ,
sondern um sie zu leiten auf dem Pfade der Pflicht ; und diese
Pflicht besteht in nichts Anderem , als in der Verbrüderung der
Nationen und in der Niedcrreißung der von der Selbstsucht ge¬
zogenen Schranken . Es fehlt der Welt ein Führervolk , das einem
ritterlichen Kämpen der Vorzeit gleich , sich der Aufgabe widmen
würde , das Unrecht zu befehden , die Schwachen zu unterstützen . . .
Dieser Ehrenposten , den die Wechselfälle der Zeiten unbesetzt gelassen
haben , könnte füglich von der deutschen Nation eingenommen werden .
In der ernsten und philosophischen Denkart Ihrer Mitbürger liegt
eine Gewähr des Vertrauens für die Zukunft Aller . Schüttelt
Ihr daher mit Eueren starken germanischen Armen das wurm¬
stichige Gebäude . . . Bildet Ihr , im Herzen Europas , die achtung¬
gebietende Einheit Euerer fünfzig Millionen — und wir Alle stürzen
uns mit Begierde und Entzücken in Euere brüderlichen Reihen .

" —

Auch int Kriege 1870 waren Garibaldi ' s Neigungen ganz auf
Seiten Deutschlands , bis er , nach Sedan , auf die Vorspiegelung
hin , daß seine Geburtsstadt Nizza an Italien zurüchgegeben werden
würde , sich verleiten ließ , für Frankreich feinen Degen zu ziehen .

* Für alle Fälle . Der französifche Gesandte Gourville kam
einst zur Herzogin Sophie von Braunschweig , um zu sehen , ob
bereit zwölfjährige Tochter sich für beit Dauphin zur Gemahlin
eigne . — „Welch ' eine hervorragende Schönheit !"

rief er , sie sehend ;
„ werth der höchsten Bestimmung . Darf ich fragen , in welcher
Religion die Prinzessin erzogen ist ? " — „In keiner bis jetzt,

" er¬
widerte die Herzogin . „ Wem : wir erst toiffen , welchen Prinzen die
Prüizessm heirathet , werden wir sie in dessen Glauben unterweisen
lassen .

"

* Lnuroriftifchcs . Der kleine Fritz : „ Mama , Du redest
ja gar nicht beim Backen !" Mama : „ Nun , was sollte ich beim

auch sagen , mein Junge ? " Der kleine Fritz : „ Zum Beispiel : Fritz ,
willst Tu nicht ein Stückchen Kuchen haben ? " — Anzüglich .

„ Nun , wie gefällt Ihnen mein Neugeborenes ? "
„ Ach , reizenb ! So

ein kleines , niedliches Ding , und fo kahl noch , keine Haare , keine

Zähne , die ganze Mama !" — Doppelsinnig . Schulze : Mim
merkt auf , ihr Leute , wenn ich morgen hier eintrete , wird Tusch
geblasen : denn mit meinem Eintritt beginnt die Viehausstellung . "

— Contplizirte Finanz - Verhältnisse . „ Jetzt muß tch
nur geschwind 50 Mark ausleihen , damit ich das Geld zahlen kann ,
welches ich mir vor 14 Tagen ausgeliehen habe , als ich den

Vorschuß znrückzahlen wollte , den ich mir genommen habe , um
den Zins zu begleichen , den ich übrigens bis heute noch nicht
erlegt habe !" — Tie liebermacht . Was , Schnüebecke , Du

bist schon wieder verurtheilt ? "
„ Na , ist das ein Wunder ? Ein

paar Hundert Paragraphen von ' S Strafgesetzbuch gegen einen einzigen
MenschenI

" — Nichts geht über einen guten Reporter , über
einen solchen , der alle Geschehniffe „ immer zuerst

"
veröffentlicht .

Schrieb da kürzlich ein solcher : „ Ein neues und schweres Unglück
hat sich , wie wir gestern schon meldeten , heute früh um

9l/i Uhr jugetragen . — Nicht falsch . Lehrer : „ Jonas , sag
'

mir mal : wie schreibt man Trompete ? " Schüler : „ Trompete
schreibt wer Überhaupt nich , die blost wer !" — Modern .
Hausfrau : „ Hier , Marie , schenke ich Ihnen ein ganz neues Kleid !"

Dienstmädchen : „ Das kann ich nicht annehmen , gnädige Fran !"

Hausfrau : Ä© enteren Sie sich doch nicht , nehmen Sie es ruhig
an !" Dienstmädchen : „ Gnädige Frau , ich kann nicht , das Kleid ist ia
seit zwei Jahren außer Model "

Beilage piui Meslmüener Taglilall .

Ua . 333 . Abend - Ausgabe .

Nachdruck verboten .

Elmas für Küche und Daus .

( Original - Feuilleton des „ Wiesbadener Tagblatt "
.„

Das Alltagsleben des Menschen befindet sich in einem

steten Zusammenhänge mit der Natur . Die meistens durch¬

eben es , ohne sie zu sehen oder wahrzunehmen , obgleich

uus jeder Tag unseres Daseins , jeder unserer Genüsse an

sie erinnern sollte . Eine Hauptursache dieses Hebels liegt

darin daß unsere Schulen uns nicht viel darüber sagen ,

daß sie im Ganzen und Großen nicht Alles lehren , was

uus fähig machen würde , dies zu erkennen . Diejenigen ,

welche Etwas darüber lernen wollen , müssen sich später

event . mit Hilfe der Presse selbst unterrichten . So z . B .

jst für unsere Hausfrauen — und für diese ist dieser
Artikel in erster Linie geschrieben — die Kenntnißnahme
ber Pflanzen , welche für Küche und Hans von Werth sind ,

von wesentlichem Nutzen .

Ich denke hierbei zunächst an die Pflanzen , die wir

als Gemüse benutzen , und zwar au die Kohlarten . Diese
wurden schon in alten Zeiten und werden jetzt in allen

Welttheilen angcbaut . Durch diese langjährige Cultur ,

durch die abwechselndsten Bodenarten , in welchen , und das

verschiedene Klima , unter welchem sie cultivirt wurden , sind
mannigfache Unter - und Spielarten hcrvorgerufcn worden .

Der Gcmüsekohl , Gartenkohl ist die Mutterpflanze unserer

verschiedenen Kohlgemüse . Sie wächst wild an den nörd¬

lichen Meeresgestaden , den Seeküstcn Frankreichs und Eng¬
lands . Im wilden Zustande ist der Stengel 2 — 2 ’/s Meter

hoch. Schon die Römer und Griechen haben diese Pflanze
angebaut . Jetzt sind die Spielarten fast zahllos und oft
von sehr abweichender Form . Man kann alle Spielarten
unter Berücksichtigung des passenden Bodens durch den

Samen fortpflanzen . Bei einer nicht sorgfältigen Pflege
kehren sie jedoch in die Mutterpflanze zurück . Daher müssen
die Samenpflanzen ganz besonders gewartet , gedüngt und

mit besonderer Erde versehen werden . Durch Boden und

Cultur werden fortwährend Spielarten erzeugt , welche
überall besondere Namen , meistens nach der Mutterstadt
erhalten .

Die Hauptunterarten mit ihren am häufigsten cultivirten

Spielarten find folgende :
1 ) Solche ohne Häupter , d . h . mit offenen Blättern ,

die nicht zu Köpfchen sich zusammenschließen , und ohne
Knollen . Hierher gehört der Winterkohl , gemeiner Kohl ,

dessen Blätter nur benutzt werden . Alle Arten werden im

Frühjahr gesäet und später in gedüngten Boden ausgcpflanzt .
Den Winter über bleiben sie im Freien stehen und können

den ganzen Winter als Gemüse benutzt werden . Von den

Spielarten nennen wir den eigentlichen Blattkohl , Blatt¬

kraut mit flachen , unzertheiltcn grünen oder blauen Blättern ,
ferner den Krauskohl mit krausen , cingeschnittencn grünen
oder braunen Blättern , die am Gipfel des Stengels eine

Rosette bilden . Besonders die grüne Spielart , grüner Kohl
oder Kohlkrant , erträgt die Winterkältc gut und wird in

der Regel erst dann recht zart , wenn die Blätter gehörig
au ^ efroren sind .

In der Mitte zwischen dieser und der folgenden Unter¬

art steht
"
der Rosenkohl mit ungetheilten , blasigen Blättern .

Man pflegt aber nicht alle Blätter zu essen , sondern nur
die am Ende des langen Stengels befindlichen roscnähnlichen
Blätterbüscheln ( Rosetten ) und die kleinen festgeschlossenen
Köpfchen von der Größe einer Wallnuß , die in den unteren

Blattwinkeln hcrvortreiben , wodurch der Rosenkohl freilich
minder einträglich wird , als andere Kohlarten ; allein er

liefert bis zum Frühjahr ein äußerst zartes und feines
Gemüse , das dem Blumenkohl nicht nachsteht und zu den

ersten Wintcrgemüsen gehört . Der Rosenkohl wird schon
im März gesäet und verlangt einen kräftigen Boden und

eine gute Lage ; gegen Frost ist er etwas empfindlich .
2 ) Solche mit Häuptern , d . h . mit Blättern , die sich im

Herbst in Köpfen zusammenschließen und ohne Knollen .

Hierher gehört der Kopfkohl mit verkürztem Stengel und

sehr genährten Blättern , deren obere kopfig geschlossen bleiben

und so einen Kopf , Kohlkopf bilden . Von den Spielarten
führen wir an den Wirsing , Wälschkraut mit ungetheilten
oder wenig geschlitzten , blasig runzeligen Blättern , die sich
entweder zu einem rundlichen oder zu einem länglichen ,
mrfft nicht sehr dichten Kopf zusammenschließen . Der Wirsing
erträgt meist die Kälte gut und liefert ein vortreffliches
Gemüse . Eine andere Spielart ist das Kopfkraut oder

Knchus , wohl auch schlechtweg nur Kraut genannt . Seine

Blätter sind pfannenförmig , gekerbt , weder blasig noch kraus ,
fchsießen aber zu einem festen Kopf zusammen . Dieser Kopf
ist entweder kugelig und grünlich - weiß , Weißkraut , eiförmig ,
zugespitzt , weiß ol er grün : Zuckerhutkraut , oder kugelig und

roth : Rothkraur . Alle diese geben sehr beliebte Gemüse ,

schätzt ist namentlich das Weißkraut , das unter allen

Gartenkohlarten am meisten und im Großen auf Aeckern

cnirivirt und zu dem vortrefflichen deutschen Sauerkraut bc -

chltzt wird . Vorzugsweise gut gedeiht es in unserer Gegend ,
im sogenannten Ried und in anderen Gegenden des Rhein¬
es , besonders in der Umgegend von Straßburg . Das

Weißkraut verlangt zu seinem Anban niedere Gegenden und
ein mehr gartenähnliches , lockeres , gut gedüngtes Feld , das
mit hinreichender Feuchtigkeit versehen ist ; vortrefflich gedeiht es

daher auf eingetrockneten Sümpfen und umgebrochenen Mesen .
Die Aufbewahrung abgeschnittencr Köpfe geschieht in einem

trockenen Keller , wo sich dieselben bis Weihnachten frisch erhalten .
Man ißt das Weißkraut bekanntlich frisch geschnitten als Salat ,
ober gedämpft als Gemüse , und wenn man dazu eine Brat¬

wurst haben kann , so schmeckt das nicht übel . Zum größten
£ feil wird es aber eingemacht als Sauerkraut verspeist .

Mittwoch , den 14 . October . 39 . Jahrgang . 1891 . \
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ModesChapeaus paar Dames . Damen - Hüte

tat UnverzagtCoiffures Ilaobeu

Nouveautes NouveautesII . Webergasse 11
19066

Costüme und Mäntel nach MaassHSydenreich .

üeMedict Strang
, Webergasse 21

Orawatte »

größter Auswahl 193 «

»

von Beethoven .

für Violine

6 . Coneert in C -moll , Scherzo und HI . Satz

FtrischwaarenTaunusstrasse 29 , gratis erhältlich ist , gestattet . 19905
Köln

Heckeimann . Kissingen
Fricke . Diez
Roll , Kfm .

Alle

Rum , Sherry , Madeira , Portwein
iii besten Qualitäten . 18750

Leise Anfrage !Bienko . Breslao

Gegründet 1809 .

L . Sclielleßherg
’

sclie Hofhuchdruckerei

an dem Feldzüge 1870/71 xcnomincn hat . 19899

Ei « 80er von 1870/71
1 !

Für eine junge Dame

Ulm
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

1 .
2 .
3 .
4 .

Hof .
Eschbach

Hausen
Dauborn
Alsbach '

Bügel .
Hpltkott
Mülhan .
Boll , Kfm .
Seligsohn .

Zell
Werne

Karlsruhe

Frankfurt
Fränkfurt

Plauen
Bochum

Berlin

In ölen Garnifonstädten her neuen Provinzen werden die W -jährigen
Jubiläen der 1866 neu fornnrten Reainmiter dieses Jahr festlich
begnüget ». Sollte uitfei hiesiges Bataillon nicht in der Lage sein , das -

seSr auch zu thun ? Ich glaube , daß man diesen Ehrentag nicht so still
voriiber gehen kaffen kann , zumal unser Regiment so ruhmreichen Anthcil

itrau .
eidler , Kfm .

Plaincy
Hotel Victoria .

Der Eintritt zu den Prüfungen ist gegen Vorzcigen des Programms ,
welches in allen hiesigen Mueika 1ien - IIandlungen , sowie in der Anstalt ,

Baden
Baden

Köln
Solingen
Bamberg

Berlin

Faulhaber .
Weygand .
Werner .
Meersmann .

res Snrch 19289
« r . voite , erste i « am Rhein .

AvV. —JÄJ.
b ) Tärtiuttille . . . .

5 . ConceKstfek in F - rnoB

Clevejand
Karlsruhe '1

Frankfurt '

Wernen

Choptn .
Beethoven .

Win psreger .
■Nigghmeyer .
Scheung .

Thies m . Fr .
Neumann .
(Secrenpetz .
« Wster .

Hamburg
Dillenburg

München
Stuttgart
München

Douqnd m .
Cot , Kfm .

Suint -Saens .
ScÜiimänn .

Pfülzer
Alp , Lehrer .
Statu .

M . Hoth RTaehf . ,
Kl . Burgftraße L

KB . Obige Fleischtvaare » gemischt l/< Pfd . 55 Pf .

Schieche , Kfm . Berlin
© aller . Darmstadt
Ehenbahn * Hotel .

von Schubert .
„ Moiart .
„ Bach .
„ Liszt .

Groste Auswahl in allen Sorten, . grobe DcS -Eravatten , auf zwe >
Seiten zu tragen , von 50 Pf . au bis zu deu hochfeinsten , Regals ,
Cravattstr für Steh - und Nuüege - Kragen von 50 Pf . an , Schleife «
zum Anhängen,

'
schwarz und farbig .

Das Neueste und Hochfeinste in Cravatteu i «

Offenbach
Offenbach

Dien

Gesucht auf dauernd 3 Zimmer
( 2 Wohnräume möbiirt , 1 leeres als Atelier ) bei ruhiger
Familie . Offerten an

"‘August Fotthast , Kunst - u . Decorationsmaler ,
Karlstrasse 18 , Part .

Wird bei einer vornehmen Familie Pcnfio « gesucht zweffs
Anleitung tu » er Knnshaltuug und « infShruug in ' s gesell¬
schaftliche Lebe « .

~

v . Tynowsky . Nizza
v . Taack . Haarlem

Adler .
Nickisch .

Granäke . Den von vielen meiner verehrt Kundinnen ausgesprochenen Wünschen entsprechend , werde
ich bis zur Beendigung meines Ausverkaufs

Monnenhof .
Ciehlarz m . Fm . Wien
Wiessmann . Luxemburg
Friedrich , Dr . Freiburg
Piwtowski . Badow
Rohde , Kfm . Würzburg
Nokher , Kfm . Köln

Philipps , Frl
Grüner Wald .

Fremden - V erzeicliniss
vom 14 . October .

Trio ii B - dur . . . . . . .
Ballade in As .......
Cjjneert in C - moll , I . Satz . .
a ) Adagio » us dein A - mofl - Coneert

« MM -— Gesucht ei » italienischer Lehrer ( gehör . Italiener ),
der üt seiner Miettersprach « Unterricht erthM . Offerten

unter 35 . J . » HO an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Der Director :

H . Spangenberg , Pianist ,
Taunusstrasse 29 , 1 u . 2 .

in bekannter vorzüglicher Weise sehr preiswürdig unfertigen lassen . Die Stoffe werden zu

Ausverkaufs - Preisen berechnet .

Schiuleu , roh « ud gekocht , Salami , Gothaer und

Braunschweiger Cervelatwurst , Gäuseleberwurst ,
Kalbsqalautine , Braunschweiger Sardellen - uni )

Trüffelleberwurft , Thüringer Leber - il Rothwurft ,

Zunge , Hamburger Rauchfleisch , Pommerische
Gänsebrust empfiehlt 19888

Alleesaal .
Hülm , Dr . Berlin
•Mg ^ ge , Fr . England
ifäxse m . Ff . England

Sämstäg , NachSHttägs 3 Öhr : Anfänger - und Mittelclasse .

Samstag , Abends 7 ’/s Uhr : Oberclasse .

Programm der Oberclasse :

Neu herzurichtende LokalitäLeu
passend für Wriu - Wirthschast re ., in der Moritzstraße , zu venuiethei
Näy . im Tagbl .-Verlag . 19tfl

Stahtz , Kfm .
Klein , Fr . _____
Schneider , Frl . Wehen
Wagner . Alzey -
Rasamanp . Alzey
Zur guten Quelle .

*

Stadt Wiesbaden .
Berg , Dr . St Johann
Zübser m . Fr . Breslau
Steinert m . Fr . Chemnitz
Henschel m . Fr . Bernburg
Lamm m . Fr . Schreiberau
In PrivathÜHsern .
Hotel Pension Quisisana .
Ronaldsohn . London

Rheinstrasse 11 .
v . Löwenskiöid . Norwgn .

Vioiti .
Jansa .
Weber .
SehanvetJ a .

Grübprmann . Schweiz
Bheiudiutel .

PSters m . Fr . Hamburg
Kissel . Berlin
Thomas , Fr . Sidney

Hiieinstein .
Hetzler . Wallerfangen

Rönerbad .
Himtzsch m . Fr . Leipzig
Oppfenheimer . Frankfurt
Goldstein w . Fr . Berlin

Goldenes Ress .
Nabinger . Frankenthal
Hahl . Frankenthal

Weisses Boss .
Tubenthal . Magdeburg
Obladen , Fr . Coblenz
Callenberg . Saarburg
Grünsfeld . Frankfurt
Liebold . Friedrichsrotla

Schützenhor .
Buhr . Gr .- SIi

'
tiersdorf

Disch m . Fr . Mainz
W ackert m . Fr . Longville
Nickse , Fr . Longville

Spiegel .
Bennet m . T . London
Grüning . Metz
Heiniburg . Hamburg
Meybach . Magdeburg

Tnsnliäsiscr .

welche an Husten , .Heiserkeit , Verschleimuug , Hal « , Brust
und Suuge , Keuchhusten le . lüden , fhibeh durch deu dis
edelsten WeuUraubeu bereitete «

rheinischen

Tranbeu - Krust - Huuig
aus Mainz schnelle Hülfe und Linderung . Stets ächt unter GrranL
bei A . Schirg ( Inh . Carl Mertz ) , Louis Schild .
r . Blitz . 19474

Hochbaum . Burg
Jaeger . Stuttgart
Meyer . Neuss
Hotel zum Halm .
Mohr m . 8 . Nordhausen
Lpng , Kfm . Oherrad
Vier Jahreszeiten .
Prebqr m . Fm . Hochheim

t :rit z er m . T . Arnheim
gen m . Fm . Moskau

Sprenger . Leeuwarden
Goldene Bette .

Fischer , Fr . Berlin
Weisse Iiilien .

Epsing . Hilsenberg
Beck , Kfm . Mühlheim
Busch , Pastor . Alf
Leist , Kfm . Ernstthal
Bepkenburg . Dortmund

ium Erbprinz .

Spangenbßrg
’

selies ConservatoriB
(Misik - Pädagogiam , Taeimsstrasse 29,1 und 2 . )

Freitag , den 1 « . , und Samstag , den 13 . October 1801
im kleinen Saale dee

Casino , S '
riedriejastffasse .

Prüfungen :

Freitag , Nachmittags 5 Uin ' : Mittel - und Oberclasse .

Freitag , Abends 8 Uhr : Oberclasse .

Hotel Bristol .
v . Grot . Petersburg
v . Plctneff , Fr . Petersb .
-Ernst , FH . Braunschw .
geplante . Braunschw .
Kägdebrock . Fr . Rottcrd .
, Schwarzer Boek .
Stern , Kfin . Würzburg
Joseph , Kfm . Berlin

y . Weissenburg
e Cö .rriischer Hof .
-Kasche m . Fr . Berlin
deutsches Beicii .
Ludwig , Fr . Duisburg
EuMlsburg . Cannes
Mülldr n £ Fr . Essen
‘Ärtiger m . Fr . Berlin
Petws . Eltville
' BietenmiHile .

Richard , Fr . Mobile
Engel .

Müller , M »jpr . Berleberg
Englischer Hof .

R .öbins '
on . Baltimore

Gfüheifiänn . Hannover
WiltSh m . Fr . New -York

Einhorn .
Wiggers . Elberfeld
Wehrten . Braunschweig
Mllr ^ y ch . Fr . Strassburg
Wälz , Kfm . Stuttgart
Presber . Soden

Lenggasse 27 . Wiesbaden , Metzgergasse 36 .

Accidenz -
, Werk - und Zeitungsdruck ,

lllustrations - und Kunstdruck .

Verlag des „
"Wiesbadener Tagblatt “ .

Programm der toberclasse , Abends 8 Vkri
1 . DllO op . 163 für Clavi

’
er und Violine

2 . Concert in D - moIl , L Satz . . .
3 ; Chroui ^ tische Fantasie und Fuge
4 . Concert in A

’
-dur , . . . . . .

5 . Conccft G - möll , II . und IH . Satz .
6 . Symphonie in C - dur , III . Satz

'
. .

Äedit französische Cognacs
in vorzüglichen Qualitäten

x

empfehlen per Flasche ( 3/i Later Inhalt )
zu Mk3 ‘/i , Mk 4 . — , Mk . 5 .— , Mk 6 . - etc .

per Dutzend „ 39 .— , „ 45 . — , „ 55 .— , „ 66 .— „

Original Jas . Hennessy & Co . Cognacs billigst !

Woi Iweber & Co . ,
Lonisenstr . 43 ,

Wiesbaden .

Taunus - Hotel .
Scholl m . Fr . Niedermbg .
Schippers . Rheydt
Harnsen . Stockholm
Heise . Frankfurt
Winderoth . St Johann
Reitchard m . Sch w . Essen
Hontrager . Amsterdam
Schuster m . Fin . Berlin
Below , Ing . Berlin
Höffert Dresden
Friedrich . M .- Gladbach

Billigste und beste Bezugsquelle .
6äestr . « oll . Herren - Westen von Mk . 2,— an .
U nterjacken in Wolle und Vigogne Kn 70 Pf . an .
I nierliosen von 60 Pf . an .
lüormalhemdeii nach System Prof . Jäger von Mk . 1 .— an .
Xormal jachem und - Hosen von Mt . LßQ all .
Woli . Arbeitshemden von Mk . 1 .— an .
Hamen - und Hinder - Hemden in Barchent von 60 Pf . an .
Schulterhragen in Plüsch von 80 Pf . an .
Welt . Tlieber unb Mopfhüllen in grobartiger Answrhl

von 50 Pf . an .
Woll . Diunen - iinterröcke von Mk . 1 .- - an .
Woll . Bieidchen in schöner An -MM von ML 1 — an , jotoie
Tricot - Taillen , Caputzcn , Hiiizen , Sirümpfe ,

Socket ^, Handschuhe , Hüffe etc . etc . zu
aittzcrgewähnlich billigen Preise « . 19560

Luger w . T . Walzmühle
Hotel du Werd .

r . Mechow , Fr . Cassel
Geyer , Kfm . Berlin

Äastauer Hof .
Weede . Niederlanden

Hower m . Fr . England
Amsjter . Schinznach
Angst . Brugg

Hotel Vogel .
Nagelstein . Jaroslau
Schmidt .

Elektrische Beleuchtung .

Neueste maschinelle Anlagen .

Dampf - und Motoren - Betrieb .
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